
Vielen Dank für die Unterstützung und gute Zusammenarbeit!

Sehr geehrte Damen und Herren,

heute kommt ein besonderer Presseverteiler des Sportkreis Rems-Murr
auf Grund der aktuellen Situation. 

Der Sportkreis informiert aktuell:

- Auf seiner Homepage
https://www.sportkreis-rems-murr.de/willkommen-im-sportkreis-rems-murr

-

- In dem monatlich erscheinenden Magazin   „Sport in BW“ 
- In Presseberichten bei unseren Partnern:

Sonderpresseverteiler

Geschäftsstelle des Sportkreis Rems-Murr:

Öffnungszeiten dienstags bis donnerstags 9:00 – 13:00 Uhr

Marina Kleeh Sabine Haag Britta Metz

Tel.: 07191/911023 Tel.: 017191/911024 Tel.: 0711/911024

Mail: skgs@sk-rm.de Mail: skgs1@sk-rm.de Mail: britta.metz@sk-rm.de

Erbstetter Str. 58

71522 Backnang
Fax: 07191 / 895 4050

https://www.sportkreis-rems-murr.de/willkommen-im-sportkreis-rems-murr
mailto:skgs@sk-rm.de
mailto:skgs1@sk-rm.de


Inhaltsverzeichnis

1. Dank an die Sponsoren 1
2. Grußworte

2.1  Sportkreispräsident Erich Hägele 3
2.2  Artikel WLSB Präsident Andreas Felchle 4
2.3  Landrat Dr. Richard Sigel 5

3. Aus dem Sportkreis
3.1  Aufruf der Rems-Murr-Kliniken 6
3.2  Jahresprogramm 10  
3.3  Artikel von Veranstaltungen 10
3.4  Sportabzeichen 11
3.5  Veranstaltungen 2020 15

4. Aktionen und Wettbewerbe
4.1  Mehr als Sport WLSB 25
4.2  Vorbild sein WSJ 27
4.3  Sterne des Sport WLSB 29

5. Grußworte MdL
5.1  Petra Häffner Bündnis 90 – die Grünen 31
5.2  Wilfried Klenk CDU 33
5.3  Gernot Gruber SPD 35
5.4  Jochen Haußmann FDP 37

6. Bundesligavereine des Sportkreises 39
7. Fanclubs des Sportkreises 53
8. Ehrungsrichtlinien 59
9. Anträge und wichtige Termine 2020 WLSB 62
10. Sportklinik 77
11. Interessante Zeitungsartikel 78
12. Schlussworte des Sportkreises

12.1  Artikel “Noch gibt es zu viele offene Punkte“ 87
12.2  Schlusswort Sportkreispräsident Erich Hägele 88



Werbeverzeichnis

1. Hauptsponsoren 1.1    Kreissparkasse Waiblingen 7
1.2    Volksbanken Rems-Murr-Kreis 8
1.3    RIVA 14

2. Exklusive Partner 2.1    Süwag 16
2.2    KNÖDLER electronic solutions 18
2.3    Wohninvest 20
2.4    Kärcher 22
2.5    AOK Ludwigsburg 24
2.6    SDK  Fellbach 26
2.7    Volksbank Stuttgart 28
2.8    Polytan 30
2.9    Kurz Aviation Service 32
2.10  Schnaithmann 34
2.11  Stuttgarter Hofbräu 36
2.12  Golfclub Marhördt 38
2.13  Wir machen Druck 40

3. Premium Partner 3.1    Fellbacher Weingärtner 42
3.2    Lotto Baden-Württemberg 44  
3.3    Pfleiderer Projektbau 46
3.4    Kussmaul 48
3.5    Wiedmann Baustoffgroßhandel & Baufachmärkte 50
3.6    R+V 52
3.7    Ensinger 54
3.8    Harro Höfliger 56
3.9    Die Kreisbaugruppe 58
3.10  Audi Zentrum Stuttgart 58
3.11  Wüstenrot 61
3.12  Volksbank Backnang 63
3.13  Volksbank Welzheim 63
3.14  Becker print//design 66

4. Team Partner 4.1    Hochland Kaffee 68
4.2    Allianz Keim & Will 70
4.3    Krämerbau 72
4.4    Barmer 76
4.5    Stihl 76
4.6    Walter Möhle Autohaus 78
4.7    Hofmeister die Erlebnis-Wohnzentren 79
4.8    Heinrich Immobilien 79
4.9    Edgar Handel Vereins- und Festbedarf 82
4.10  Bonasch Sportstättenbau + Service 82
4.11  Zahnarzt Ernst-Peter Drescher 82
4.12  Dollenberg Schwarzwald Resort 84
4.13  Watex Schutz-Bekleidung 86
4.14  DIGEL 87



Sponsorenblatt 2020

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und die gute Zusammenarbeit

Hauptsponsoren

Exklusive Partner



Premium Partner

Team Partner

Sponsorenblatt 2020

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und die gute Zusammenarbeit

Zahnarzt 

Ernst-Peter Drescher

Stuttgart

Bad Cannstatt



Grußwort

Sportkreispräsident Erich Hägele

Liebe Mitglieder und Sporttreibende, liebe Vorstandsmitglieder in den Vereinen des Sportkreises Rems-Murr, 

das Coronavirus wirft unser gewohntes Leben zunehmend aus der Bahn. 
Ich bin mir sehr bewusst, dass die durch die getroffenen Maßnahmen zum Sportbetrieb in unseren Vereinen Sie 
persönlich und uns alle hart treffen. Eine Situation, wie wir sie derzeit erleben, ist für uns alle neu, unbekannt, auch 
beängstigend. 
Genau deswegen ist jetzt unsere große Solidarität gefordert – und zwar in zweierlei Hinsicht: 
Oberstes Ziel ist es, die Verbreitung des Corona-Virus so zu verlangsamen, dass unser Gesundheitssystem in der Lage ist, 
sich ausreichend um alle diejenigen zu kümmern, bei denen die Krankheit schwer verläuft. Diese Verlangsamung ist nur 
dadurch zu erreichen, dass wir alle unsere sozialen Kontakte auf das unbedingt Notwendige reduzieren. Ich bitte Sie: 
Halten Sie sich an die Vorgaben der Landesregierung und Empfehlungen des WLSB, treffen Sie sich auch nicht - privat 
organisiert – zur Sportausübung auf den Sportanlagen Ihres Vereins. 
Ich persönlich hoffe sehr, dass wir in einigen Wochen zur Normalität zurückkehren können. Wir alle, denke ich, möchten 
unser Leben dann wieder so zurückhaben, wie wir es gewohnt sind. 
Der Sport im Verein steht für weit mehr als Sporttreiben. Er steht für Gemeinschaft, für Integration, für Heimat, für 
Gesundheit und vieles mehr. Die Sportvereine gestalten unsere Gesellschaft mit und dies in weiten Teilen ehrenamtlich.  
Wie sehr uns die Sportgemeinschaft und der Sport im Verein fehlen, stellen wir alle tagtäglich zunehmend fest.
Für unsere Sportvereine ist die aktuelle Situation auch aus wirtschaftlicher Sicht äußerst schwierig. 
Die Stilllegung des Sportbetriebs und die damit einhergehenden Rückforderungen von Beiträgen durch 
Vereinsmitglieder bringen Ihren Verein wirtschaftlich an seine Grenzen, bedrohen möglicherweise seine Existenz.
Ich bitte Sie daher: Sehen Sie derzeit von Rückforderungen ab. Ich kann mir vorstellen, dass Ihr Verein Ihnen – sobald 
das wieder möglich ist – ein Ersatzangebot für den ausgefallenen Sportbetrieb machen wird. Auch hier ist unsere 
Solidarität gefragt, damit unsere Vereine überleben und wir in Zukunft wieder Sport treiben können. 
In der WLSB-Infothek www.wlsb.de sind relevante Informationen und Links zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie 
auf die Sportvereine zusammengestellt. Dort findet sich auch ein Dokument zu rechtlichen Fragen und Antworten, 
beispielsweise zur Absage von Mitgliederversammlungen, Handlungsfähigkeit und Kurzarbeit. Die Infos werden täglich 
aktualisiert.
Das Land BW, Kultusministerin Susanne Eisenmann, hat den Sportvereinen Unterstützung zu gesagt. In Abstimmung mit 
dem LSV und WLSB werden demnach im Rahmen des Solidarpakts Sport Mittel eingesetzt, um in Not geratene Vereine 
zu unterstützen.
Wir, der Vorstand im Sportkreis sind im ständigen Kontakt zum WLSB, 
zu unseren Abgeordneten im Sportkreis 
und werden Sie über Veränderungen unterrichten. 
So auch über den neuen Termin unseres abgesagten Sportkreistags. 
Dort können wir auch über Maßnahmen nach der Coronakrise berichten.
Ich hoffe sehr, dass wir diese Krise in einigen Wochen überstanden haben 
und wir in normaleres Fahrwasser kommen 
und dann wieder gemeinsam unseren Sport im Verein ausüben werden.  

Ihr Präsident   

Erich Hägele 
Fellbacher Zeitung 

27.03.2020
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Grußwort
Landrat Dr. Richard Sigel

Lieber Sportlerinnen und Sportler, 

erstmals in der Geschichte werden die Olympischen Spiele verschoben und auch die Fußball-
Weltmeisterschaft findet nicht wie geplant in diesem Jahr statt – das zeigt wie ernst wir das Corona-
Virus nehmen sollten. Aber nicht nur die ganz Großen in der Sportszene stehen derzeit vor 
besonderen Herausforderungen. Jeder Sportverein ist von den Einschränkungen des öffentlichen 
Lebens betroffen. Alle Sportstätten sind geschlossen, Wettkämpfe und Turniere mussten abgesagt 
oder verschoben werden. 

Um diese außergewöhnliche Zeit zu überbrücken sind viele Sportvereine kreativ un-terwegs. Einige 
bieten für ihre Mitglieder online Sportangebote für zu Hause an, ande-re engagieren sich in ihrer 
Nachbarschaft und gehen für diejenigen einkaufen, die das Haus nicht verlassen dürfen oder können. 
Auch wenn Sie durch die Einschränkun-gen, die unter anderem Trainings und Veranstaltungen 
untersagen, größtenteils auf das gesellschaftliche Leben verzichten müssen, leisten Sie damit einen 
wertvollen Beitrag für die Gesellschaft.

Fairplay findet bei uns im Rems-Murr-Kreis eben nicht nur auf dem Sportplatz statt, sondern auch in 
der Krise. Dafür danke ich Ihnen und allen Ehrenamtlichen in den Sportvereinen. 

Ich bitte Sie auch beim Umgang mit Informationen auf ein faires Verhalten zu achten. gerade jetzt 
dürfen wir Fake News keine Chance geben. Humor ist auch in der Krise wichtig. Ich freue mich auch 
über den einen oder anderen lustigen Clip. Aber die Ver-breitung von Fake News ist kein Spaß, denn 
damit verunsichern und machen wir Angst. Insbesondere in den sozialen Medien lassen sich falsche 
Nachrichten leicht durch einen Klick verbreiten. Ich bitte Sie daher die Fakten und Quellen zu prüfen, 
bevor Sie etwas weiterleiten. Unter www.rems-murr-kreis.de/corona finden Sie valide Informationen 
zur aktuellen Lage im Rems-Murr-Kreis und weitere nützliche Informa-tionen rund um das Corona-
Virus.

Helfen Sie weiterhin die Ausbreitung des Virus einzudämmen indem Sie möglichst auf Sozialkontakte 
verzichten und das Haus nur verlassen, wenn es nötig ist. 

Bleiben Sie gesund.

Ihr Landrat 

Dr. Richard Sigel
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Personalengpässe, die durch die Schließung von Schulen und Kitas entstanden sind, wird mit einer klinikeigenen Notfallbetreuung am 
Standort Winnenden entgegengewirkt. Trotz diesen zielgerichteten Maßnahmen und einer vorausschauenden Personalplanung könnte 
das Personal aber in absehbarer Zeit knapp werden. Um für die zu erwarteten Patientenzahlen ausreichend Personal in den 
Krankenhäusern vorzuhalten, müssen die Personalbestände aufgestockt werden. 

Dr. Richard Sigel, der Landrat des Rems-Murr-Kreises und Dr. Marc Nickel, der Geschäftsführer der Rems-Murr-Kliniken haben sich 
daher entschlossen, frühzeitig einen Aufruf an Freiwillige zu starten. „Es sind viele einzelne und mutmachende Hilfsangebote aus der 
Bevölkerung bei uns 
Rems-Murr-Kliniken gGmbH Am Jakobsweg 1 71364 Winnenden  
Monique Michaelis Unternehmenskommunikation  
Telefon: 07195 591-52111  E-Mail: presse@rems-murr-kliniken.de 
www.rems-murr-kliniken.de 

eingegangen, die uns zu diesem Schritt ermuntert haben“, so der Landrat und appelliert: „Wir rufen alle Bürgerinnen und Bürger mit 
einer medizinischen Ausbildung im Rems-Murr-Kreis auf, die im Ernstfall gerne helfen würden, sich bei uns registrieren zu lassen. Wir 
sind jetzt auf Solidarität und Zusammenhalt angewiesen, um mit einer freiwilligen und einsatzbereiten Reserve gut vorbereitet zu sein.“ 

Um im Ernstfall gut gerüstet zu sein, planen der Rems-Murr-Kreis und die Rems-Murr-Kliniken schon jetzt einen zusätzlichen 
Personalpool aus freiwilligen Helfern aufzubauen, der im Bedarfsfall kurzfristig aktiviert werden kann. Dies geschieht in enger 
Abstimmung mit den Rettungsdiensten und Katastrophenschutz, damit sich die Pools der Freiwilligen ergänzen.  

Gesucht werden insbesondere qualifizierte Pflegekräfte und Ärzte, die derzeit wegen Elternzeit, Ruhestand oder aus sonstigen Gründen 
nicht in dem Beruf arbeiten, aber helfen wollen. Medizinstudenten, die das 10. Semester absolviert haben, oder über eine Ausbildung 
als Pflegekraft oder Rettungssanitäter verfügen, sind ebenfalls willkommen.  

Für die Registrierung wurde kurzerhand das Bewerberportal der Rems-Murr-Kliniken umgebaut. Interessenten können sich ganz einfach 
melden unter der zentralen E-Mail unterstuetzungcorona@rems-murr-kliniken.de mit Angabe ihrer Ausbildung bzw. fachliche Erfahrung 
und ihrer Verfügbarkeit, Kontaktdaten und sonstigen Tätigkeit bei Rettungsorganisationen oder sich über die Webseite registrieren 
unter https://rems-murr-kliniken.de/unterstuetzung. Alle Interessenten werden zeitnah kontaktiert und über Einsatzmöglichkeiten 
informiert. 

Im Falle eines Einsatzes kann individuell vereinbart werden, in welchem Umfang, Fachbereich und Klinikstandort der Einsatz erfolgt. 
Während des Einsatzes in den Kliniken ist bei Verfügbarkeit eine Kinderbetreuung möglich.  

Tagesaktuelle Informationen zum Coronavirus gibt es auf der Website des Landkreises: www.rems-murrkreis.de  
Weitere Informationen zu den Rems-Murr-Kliniken gibt es im Internet auf www.rems-murr-kliniken.de 

Aufruf an medizinische Fachkräfte im Landkreis

Rems-Murr-Kreis und Rems-Murr-Kliniken bereiten sich weiter auf den 
Ernstfall vor Rems-Murr. Angesichts der dynamischen Lage und 
steigender Corona-Fallzahlen bereiten sich der Rems-Murr-Kreis und 
die Rems-Murr-Kliniken weiter mit Hochdruck auf eine steigende 
Anzahl von schwer- und schwerstkranken Covid-19-Patienten vor. Die 
Rems-Murr-Kliniken bereiten sich entsprechend der Aufforderung der 
Bundesregierung darauf vor, auch eine dramatische Entwicklung zu 
meistern. 

Es wurde inzwischen ein sogenannter „Corona-Therapieprozess“ 
innerhalb der Klinik etabliert und ein Therapie Team mit 
weitreichenden Kompetenzen ausgestattet, um den Klinikbetrieb 
jederzeit an eine Krisensituation anpassen zu können. „Das 
medizinisch nicht notwendige Behandlungs- und Operationsprogramm 
wurde bereits weitgehend auf unbestimmte Zeit verschoben und es 
werden derzeit weitere Beatmungskapazitäten aufgebaut. Ab dem 
kommenden Montag sind die Rems-Murr-Kliniken weitgehend im 
Standby für den Ernstfall“, so Geschäftsführer Dr. Marc Nickel.  
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Jahresprogramm Sportkreis Rems-Murr 2020

Januar         21. Sitzung aller gewählten und kooptierten Mitglieder SK Rems-Murr Sportpunkt Kernen

Februar       29. Workshop "Erfolgreich präsentieren - Staune was in Dir steckt„ SKJ 09:30 - 14 Uhr VfL Birkmannsweiler

März              1. Inklusiver Besuch beim Handballspiel des TVB Stuttgart Porsche-Arena

April

Mai KEINE VERANSTATUNGEN

Juni              WEGEN CORONA-PANDEMIE

Juli               

August SOMMERFERIEN

September 24 Std.- Benfiz-Lauf der Sportkreisjugend Rems-Murr Herbert-Winter-Stadion Winnenden
Ehrung Sportabzeichen KSK Waiblingen
Veranstaltung Vereinsentwicklung mit WLSB Wir-Machen-Druck-Arena Großaspach
Präsidiumssitzung vor der Veranstaltung in Aspach Großaspach
1 Veranstaltung "Prävention von Sexualisierter Gewalt in den Vereinen"

Oktober      17. Frauen im Sport: Frühstück mit Simone Langerndörfer "Achtsamkeit" Vereinsheim der SVG Kirchberg/Murr
19. Ehrung Kooperation Schule/Verein 17 Uhr Volksbank Waiblingen
22. Podiumsdiskussion mit den 4 MdL/WLSB Vertreter Golfclub Marhördt

Sportkreistag und Sportkreisjugendtag Vereinsheim des KTSV Hößlinswart
3 Veranstaltungen "Prävention von Sexualisierter Gewalt in den Vereinen"

November  02. Ehrung Kooperation  Schule/Verein 17 Uhr Volksbank Welzheim
16. Ehrung Kooperation Schule/Verein 17 Uhr Volksbank Backnang
24. Sitzung aller gewählten und kooptierten Mitglieder SK Rems-Murr Ort noch offen

3 Veranstaltungen "Prävention von Sexualisierter Gewalt in den Vereinen"

Dezember 1 Veranstaltung "Prävention von Sexualisierter Gewalt in den Vereinen"

Alle Termine vorbehaltlich der weiteren Entwicklung der Epidemie!

Backnanger Kreiszeitung 26.03.2020
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Backnanger Kreiszeitung 12.03.2020 1.Platz Sportabzeichen

Sportkreises Rems-Murr auf dem 1.Platz in Württemberg

33 Vereine und 40 Schulen sowie 5 Institutionen und Firmen haben 

bei der Sportabzeichenabnahme 2019 dazu beigetragen, dass der 

Sportkreis Rems-Murr auf dem 1.Platz in Baden-Württemberg liegt. 

Insgesamt wurden 3624 Sportabzeichen bei Jugendlichen und 1343 

Sportabzeichen bei Erwachsenen abgelegt. Die 

Leistungsanforderungen in den vier Disziplinen Ausdauer, Kraft, 

Schnelligkeit und Koordination können in den Sportarten 

Leichtathletik, Schwimmen, Gerätturnen und Radfahren erfüllt 

werden.

Besonders erfolgreich war die Polizeidienststelle Schorndorf mit der 

Ablegung von 64 Sportabzeichen.  Die 5 besten Schulen 

(Schulzentrum Rudersberg, Conrad-Weiser-Schule Aspach, Limes-

Gymnasium, Grundschule Burgstetten, Sommerrainschule 

Schorndorf) und die 4 besten Vereine (VfL Waiblingen e.V., Turn- und 

Sportfreunde Welzheim e.V., Sportvereinigung Rommelshausen e.V., 

Postsportgemeinschaft Fellbach e.V.) werden am 23. Juni bei der 

Kreissparkasse Waiblingen, dem Förderer des Sportabzeichens, 

geehrt.

In den letzten Jahren wurden alle weibliche Teilnehmer ab 30 und 

männliche Teilnehmer ab 40 abgelegten Sportabzeichen im 

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport von der Ministerin geehrt. 

Ab 2019 werden die Ehrung der Mehrfachwiederholer neu aufgesetzt 

und Frauen und Männer ab der Wiederholungszahl 50 im Europapark 

geehrt. Vom Sportkreis Rems-Murr werden hierzu 15 Personen 

eingeladen. Die restlichen 70 Personen, die dieses Jahr vom 

Ministerium nicht mehr geehrt werden, lädt die Kreissparkasse 

Waiblingen und der Sportkreis Rems-Murr zu der Veranstaltung am 

23. Juni nach Waiblingen ein, um auch diese Leistung zu honorieren.

Für das neue Jahr sollen die Aktivitäten bei Schulen und Vereinen 

weiter verstärkt werden. Das Ziel ist, auch weitere Firmen, Feuerwehr 

und andere Institutionen einzubeziehen. Sportkreispräsident Erich 

Hägele dankt allen Helfern bei der Ablegung des Sportabzeichens zu 

diesem großen Erfolg.

Im Sportkreis unterstützt Marina Kleeh für die Erwachsenen und 

Britta Metz für die Schülerinnen und Schüler die Arbeit der Vereine. 

Bis zum 19. April 2020 dürfen laut WLSB keine Übungsstunde 

stattfinden. Danach werden die Unterlagen für die Ablegung des 

Sportabzeichens 2020 verteilt.
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Rang VEREINE Anzahl Prozent Rang SCHULEN Anzahl Prozent Rang SONSTIGE Anzahl

1 VfL Waiblingen e.V. 415 12,75% 1 Schulzentrum Rudersberg 222 30,71% 1 Polizeirevier Schorndorf 61

2 Turn- und Sportfreunde Welzheim e.V. 275 12,19% 2 Conrad-Weiser-Schule Aspach 152 46,34% 2 Polizeirevier Winnenden 9

3 Sportvereinigung Rommelshausen e.V. 185 10,00% 3 Limes-Gymnasium 149 28,33% 3 SDK Fellbach 5

4 TSG Backnang 1846 Turn- und Sportabteilungen e.V. 139 4,42% 4 Wittumschule Urbach 137 25,56% 4 Polizeirevier Waiblingen 2

5 Sportgemeinschaft Schorndorf 1846 e.V. 132 3,45% 5 Walterichschule Murrhardt 136 35,60% 5 Polizeiposten Weinstadt 2

6 VfL 1883 Winterbach e.V. 118 5,19% 6 Lehenbachschule Winterbach 125 25,41% 79

7 Sportverein Fellbach 1890 e.V. 111 2,25% 7 Grundschule Burgstetten 111 79,86%

8 Turnverein 1848 Murrhardt e.V. 97 7,46% 8 Reinhold-Maier-Schule 105 70,47%

9 Sportvereinigung Remshalden e.V. 94 3,78% 9 Grundschule Beutelsbach 99 39,92%

10 Sportclub Urbach e.V. 88 5,70% 10 Schillerschule Grundschule Bittenfeld 89 66,92%

11 Turnerbund Beinstein e.V. 88 5,95% 11 Friedrich-Schiller-Schule Weinstadt 79 57,66%

12 TSV Neustadt 1906 e.V. 88 5,31% 12 Sommerrainschule Schorndorf 78 75,73%

13 Sportgemeinschaft Sonnenhof Großaspach e.V. 70 8,70% 13 Grundschule Unterbrüden-Oberbrüden 77 56,20%

14 SSV Steinach-Reichenbach e.V. 67 7,54% 14 Grundschule Nellmersbach 73 53,68%

15 Turnverein Oppenweiler e.V. 54 4,89% 15 Grundschule Maubach 72 44,44%

16 SG Weinstadt e.V. 46 1,21% 16 Clemens Schule - Christliche Privatschule Weinstadt 71 31,42%

17 Postsportgemeinschaft Fellbach e.V. 44 40,37% 17 Atriumschule Urbach 69 58,97%

18 VfR Birkmannsweiler e.V. 38 4,04% 18 Schule an der Weissach 65 34,21%

19 TSV Miedelsbach e.V. 34 5,24% 19 Grundschule Weiler zum Stein 64 68,82%

20 Natursportbund Schwäbischer Wald Murrhardt e.V. 34 22,67% 20 Schillerschule Haubersbronn 60 48,78%

21 TSV Schmiden 1902 e.V. 34 0,56% 21 Salier-Gemeinschaftsschule 57 9,34%

22 Leichtathletikgemeinschaft Weissacher Tal e.V. 25 13,66% 22 Burgschule Waiblingen 49 29,34%

23 Turnverein Oeffingen 1897 e.V. 24 1,07% 23 Schillerschule Backnang 48 17,02%

24 Skiclub Plüderhausen e.V. 23 5,85% 24 Anna-Haag-Grundschule Althütte 43 55,84%

25 Sportclub Korb e.V. 18 0,89% 25 Grundschule Spiegelberg 34 66,67%

26 Turnverein 1899 Weiler/Rems e.V. 18 1,48% 26 Daniel-Schule Adventistische Bekenntnisschule Murrhardt 31 59,62%

27 ASV Schlichten e.V. 16 3,35% 27 Staufer-Gemeinschaftsschule Waiblingen 26 35,14%

28 Sportfreunde Ober-/Unterberken e.V. 15 6,58% 28 Talschule Grundschule 26 4,89%

29 SSV Hohenacker e.V. 15 1,72% 29 Gemeinschaftsschule Schwaikheim 24 4,00%

30 TSV Rudersberg 1906 e.V. 10 1,10% 30 Realschule Remshalden 20 4,20%

31 Sportvereinigung Kleinaspach/Allmersbach a.W. e.V. 6 0,96% 31 SBBZ Rudersberg Förderschwerpunkt Lernen 19 51,35%

32 Sportverein Maubach e.V. 5 0,96% 32 Burg-Gymnasium Schorndorf 13 1,70%

33 TSV Weiler zum Stein e.V. 3 0,49% 33 Johann-Philipp-Palm-Schule Schorndorf 10 0,90%

2429 34 Grafenbergschule 9 0,31%

35 Wichernschule SBBZ 5 0,70%

36 Staufer-Gymnasium Waiblingen 5 4,95%

37 Bildungszentrum Weissacher Tal 3

38 Max-Born-Gymnasium Backnang 3

39 Remstal-Gymnasium Weinstadt 1

40 Freie Waldorfschule Backnang 1

2460

4.968

Sportabzeichen-Ergebnisse 2019

Kienzle, Ingrid 30
Neumann, Ingrid 30
Zeller, Irene 30
Bordasch, Ute 31
Klenk, Eleonore 31
Klöpfer, Elke 31
Lisk, Brigitta 31
Müller, Monika 31
Paul, Karin 31
Röhl-Kaniut, Sigrid 31
Schlichenmaier, Doris 31
Drac, Rosemarie 32
Eichinger, Elke 32
Fischer, Adelheid 32
Kaufmann, Susanne 32
Kroder, Andrea 32
Gerstenberger, Irma 33
Herb, Annemarie 33
Bloching, Erika 34
Jansen,Ute 34
Köfer,Rose 34
List, Inge 34
Zimmermann, Lydia 34
Hogh, Rose-Marie 35
Rampl, Renate 35
Ernsperger, Monika 36
Sommer, Rosemarie 36
Weischedel, Christa 36
Eißele, Renate 37
Glauner, Christel 37
Grass, Irmgard 37
Martin, Elfriede 37
Nübling, Barbara 37
Maurer, Margarete 38
Peters, Renate 38

Pfeffer, Aartje 38
Strobel, Edeltraud 39
Idler, Roland 40
Retz, Thomas 40
Valta, Gottfried 40
Widmann, Alfred 40
Erhardt, Josefa 40
Schröppel, Erika 40
Treiber, Margarete 40
Hoefert, Hans 41
Murrmann, Dietrich 41
Rauscher, Ulrich 41
Rentschler, Jörg 41
Schön, Norbert 41
Stütz, Manfred 41
Cencig, Franco 42
Hettich, Werner 42
Münz, Wolfgang 42
Bihlmaier, Heide 42
Schüürhuis, Irene 42
Kreutzberger, Rolf 43
Reiner, Klaus 43
Horak, Ernst 44
Horak, Ruth 44
Quell, Hans-Peter 45
Wiertellorz, Werner 45
Meier, Ute 45
Nothdurft, Dieter 46
Kanz, Gesche 46
Wunder, Wolfgang 47
Müller, Winfried 48
Schiller, Hans 48
Stanzl, Horst 48
Gruber, Gudrun 48

Ehrungen Mehrfachwiederholer durch Sportkreis Rems-Murr Ehrungen Mehrfachwiederholer durch Ministerium

Wachter, Peter 50
Eisenbraun, Rosemarie  50
Zickfeld, Hannelore 50
Schill, Eberhard 51
Haag, Frida 51
Braun, Richard 52
Roßkamp, Uwe 52
Göller, Dieter 53
Rother, Hubert 54
Wied, Horst 54
Müller, Gisela 54
Volz, Bodo 55
Kaltenbach, Gisela 55
Vischer, Friedrich 58
Bartelt, Karl-Heinz 64
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TOP 1 Statistik
Alle Statistiken für 2019 findet Ihr unter: https://cloud.wlsb.de/index.php/s/A6VZRobchqg72gq 

TOP 2 DSA & Inklusion
Der WLSB hat für dieses Jahr die Durchführung eines Buddy-Sportabzeichens geplant um ein gutes Praxis-Beispiel zu generieren mit dem das Buddy-Sportabzeichen 
beworben werden kann sowie um eine „Handlungshilfe“ zu erstellen auf was zu achten ist und wo es „Stolpersteine“ gibt. Allgemeine Informationen zum Thema 
haben wir unter https://cloud.wlsb.de/index.php/s/ZC6LqeEFS4O6RX2 gesammelt abgelegt.
Weiterhin soll das Thema Inklusion beim Schulwettbewerb mit dem Sonderpreis weiter mitgedacht und entwickelt werden.
Klaus Walter berichtet, dass er 2019 ein gelungenen inklusiven-Sportabzeichen-Tag veranstaltet hat. Zum Teil sind Teilnehmer mit Behinderung durch diesen Tag 
tatsächlich in einen Sportverein integriert worden. Ein entsprechender Tag ist im Sportkreis Rottweil für 2021 wieder geplant.
Der Sportkreis Ravensburg veranstaltet seit fünf Jahren jährlich einen inklusiven Sportabzeichen-Tag mit großem Erfolg. Dieses Jahr findet die Veranstaltung am 28.05. 
statt.

TOP 3 Änderungen / Neuigkeiten DOSB
Der aktuelle Prüfungswegweiser und Leistungskatalog hat, nach Aussage des DOSB, Gültigkeit bis einschließlich 2023. Alle Materialien finden sich beim DOSB auch 
zum Download unter: https://www.deutsches-sportabzeichen.de/service/materialien/.
Aus gegebenen Anlass möchten wir noch einmal darauf hinweisen, dass Verbandabzeichen nur durch eine offizielle Urkunde anerkannt werden können. 
Insbesondere beim Lauf- / Walkingabzeichen sind anscheinend einige Absolventen der Ansicht, dass es ausreichend ist, wenn der Absolvent 90 / 120 Minuten ohne 
Unterbrechung läuft. Dies ist so nicht richtig. Um die Leistung für die Gruppe Ausdauer des Deutschen Sportabzeichen anerkennen zu können, muss die Leistung von 
einem WLV-anerkannten Prüfer abgenommen und mittels Urkunde bestätigt werden welche dem Sportabzeichen-Prüfer vorzulegen ist. 
Weiter Informationen bzw. Bestellmöglichkeit der Abzeichen unter: https://www.wlv-sport.de/home/breitensport/abzeichen/ 

TOP 4 Änderungen / Neuigkeiten SpAz
SpAz läuft aktuell weitgehend stabil. 
Der DOSB ist immer noch dabei zu überprüfen wie eine bundeseinheitliche Onlinedatenbank gestaltet werden könnte. 
Der Bayrische Landessportverband (BLSV) steigt als vierter Partner bei SpAz mit ein. Damit steht SpAz auf noch solideren Beinen und mit dem BLSV als weiteren 
Partner ergeben sich sicherlich Synergien. Allerdings gilt es künftig die Änderungen und Anpassungen auch mit insgesamt vier Partnern abzustimmen.

TOP 5 Ehrung Mehrfachwiederholer
Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport hat beschlossen, die Ehrung der Mehrfachwiederholer neu aufzusetzen. Zum einen soll die Veranstaltung inhaltlich 
aufgewertet und dezentral ausgerichtet werden (in 2020 im Europapark), zum anderen soll der Personenkreis eingegrenzt werden und die Ehrung so auch 
anerkennender gestaltet werden. Eine Umfrage bei den Sportkreisen hat ergeben, dass diese unabhängig von der Ehrung des Ministeriums bereits eine eigene 
Ehrungsfeier durchführen.
Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport ehrt bereits ab diesem Jahr (Ehrung für Mehrfachwiederholer 2019) nur noch Mehrfachwiederholer ab der 
Wiederholungszahl 50 (egal ob Mann, Frau, mit oder ohne Behinderung). Die Ehrung weiterer Wiederholer erfolgt durch den Sportkreis im Rahmen der jeweiligen 
Veranstaltungsformate. 
In diesem Jahr war die Ehrung des Landes für den 24.04.2020 in einem Hotel des Europaparks geplant. Aufgrund der aktuellen Situation ist die Veranstaltung auf 
zunächst unbestimmte Zeit verschoben.

TOP 6 DSA-Kommission
Die Kommission hat sich mit Blick auf die kommende neue Legislaturperiode mit dem Gedanken befasst, ob und wie die Strukturen beim Sportabzeichen im WLSB ggf. 
zu verschlanken wären. Entlastung des Ehrenamtes, schlankere Strukturen und Erleichterung mit Blick auf Nachfolgeregelungen sind hier als Motiv zu nennen.
Mit Verschlankung ist gemeint, die beiden beratenden Gremien DSA-Kommission und DSA-Referententagung in einem Format zu bündeln. Das neue Format müsste 
inhaltlich und vom Ablauf angepasst werden, weiterhin könnten bei Bedarf themenbezogene Arbeitsgruppen eingerichtet werden (Bsp. Inklusion, Sportabzeichen 
und Schule, ...).
Die Idee einer Verschlankung in Verbindung mit themenbezogenen Arbeitsgruppen wurde von der Kommission im Grundsatz durchaus positiv gesehen. Sollte es eine 
Entwicklung in dieser Richtung geben, würde ein Vorschlag über die Vollversammlung der Sportkreise eingebracht werden. Ein Meinungsbild hierzu kann im Rahmen 
der Referententagung leider nicht eingeholt werden. Ihre Rückmeldungen zu diesen Gedanken können aber gerne per E-Mail erfolgen.

TOP 7 Lehrgänge
Zusammen mit Ralf Kramer (Studienleiter LSS Albstadt) haben wir mit Blick auf die Nachfrage und den gemeldeten Bedarf beschlossen, die DSA-Coach Ausbildung 
zukünftig im zweijahres-Rhythmus anzubieten. Im Jahr 2020 findet demnach keine DSA-Coach-Ausbildung statt.
Aktuell sind alle Lehrgänge bis zum 19.04.2020 abgesagt. Für den Lehrgang 20-118 „Qualifizierung für die Abnahmeberechtigung Deutsches Sportabzeichen bei 
Menschen mit Behinderung“ der für den 21.03.2020 geplant war werden wir versuchen einen Ersatztermin anzubieten. Für die weiteren Termine werden wir euch 
entsprechend der allgemeinen Entwicklung informieren.
Alle allgemeinen Unterlagen für die Lehrgänge 2020 sind abgelegt unter: https://cloud.wlsb.de/index.php/s/Jxk6ttJYQ5TvbXA
Den aktuellen Anmeldestand der einzelnen Lehrgangstermine kann man über unsere Anmeldeseite unter: http://bildung.wlsb.de im Bereich „Sportpraxis > 
Qualifizierung“ einsehen.
Unter https://cloud.wlsb.de/index.php/s/GxTtr4ecEaNTWqk ist die Übersicht der Sportkreise die 2021 mit der Ausrichtung einer Prüferausbildung an der Reihe sind 
sowie ein Jahreskalender mit den Ferienterminen für 2021 abgelegt. 
Die Sportkreise die 2021 an der Reihe sind werden gebeten bis zum 12.07.2020 den Lehrgangstermin sowie die Anschrift des Lehrgangsortes an den WLSB zu melden. 
Ebenso werden die Sportkreise aufgerufen bei Interesse eine Qualifizierung für die Abnahmeberechtigung Deutsches Sportabzeichen auszurichten sich bezüglich 
eines Termins im zweiten Halbjahr 2021 mit Bianka Berger bis Anfang Juli in Verbindung zu setzen.
An den Grundvoraussetzungen wird sich voraussichtlich nichts ändern. Die Grundvoraussetzungen für 2020 sind zusammengefasst unter: 
https://cloud.wlsb.de/index.php/s/XwgZHAsnVICrtHk 

TOP 8 Termine
Geplant ist ein DOSB-Tour-Stopp am 27.05.2020 in Niefern-Öschelbronn (Baden Nord). 
Bei Interesse in 2021 einen DOSB-Tourstopp auszurichten bitte Rückmeldung an den WLSB.
Die Ehrungsfeier Schulwettbewerb ist geplant für den 30.04.2020.
Das Mini-Sportabzeichen aus Niedersachsen wird von der Württembergischen Sportjugend (WSJ) übernommen. Der Start ist zu Beginn des neuen Schuljahres geplant. 
Das Minisportabzeichen bietet auch für Sportabzeichenprüfer Möglichkeiten, da hiermit die gesamte Familie zum gemeinsamen Sporttreiben animiert werden kann. 
Eine separate Ausbildung für die Abnahmeberechtigung des Minisportabzeichens ist nicht erforderlich. Die Unterlagen können von den Prüfern“ online bei der WSJ 
bestellt werden und werden dann per Post versandt.

Informationen zum Sportabzeichen 2020
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Wie RIVA den Wandel nutzt

Urbane Sonnenschirme, Mega-Dachkuppeln für Mekka und das größte Wohnhochhaus in Deutschland. 
Daneben Radnabenmotor- und Energiespeicher-Entwicklung. Die RIVA GmbH Engineering aus Backnang 
erweitert ihr Portfolio.
Digitalisierung, Klima- und Mobilitätswandel und nun auch noch Corona – die Zeiten für den (schwäbischen) 
Mittelstand könnten rauer kaum sein. Prognostizierten Wirtschaftsexperten vor kurzem noch 100.000 Jobs 
weniger in der Automobilindustrie, so trifft die Virus-Pandemie nun Maschinenbauer und Zulieferer im Land 
wie eine Keule. 11.000 Betriebe arbeiten zwischen Wertheim und Waldshut kurz. Eine Rezession scheint 
unausweichlich.
Für Unternehmer-Urgestein Herrmann Püttmer sind Krisen nichts Neues. Der 81-jährige Chef des 
Technologieunternehmens RIVA GmbH Engineering hat schon manches Tal (erfolgreich) durchschritten. „Wer 
die Krise als Chance begreift, kann Ideen und Innovationen entwickeln“, so der Backnanger, dessen Firma 
aktuell wie viele zwar kurzarbeitet, vor allem aber bekannt ist für faszinierende Fassadenkonstruktionen. Der 
Grand Tower in Frankfurt, das höchste Wohnhochhaus in Deutschland, und der Mekka Royal Clock Tower 
belegen das eindrucksvoll. Auch fahrbare Kuppeln für die Heilige Moschee hat RIVA konzipiert, produziert und 
montiert. Die Glas-Stahl-Konstruktionen wirken trotz ihrer Dimensionen leicht und elegant. 
Computergesteuert lassen sich die Himmelslichter über die gesamte Größe von 32 Mal 17 Meter öffnen.
Ideen haben die Entwickler von RIVA viele. So hat der Mittelständler, als andere noch spekulierten, was 
Industrie 4.0 bedeutet, eine eigene Lehrlingswerkstatt initiiert und digital vernetzt. Jeder der 70 
Auszubildenden hat ein Tablet. Darüber erhalten die jungen Kollegen Aufgaben und können sich per QR-Code 
mit jeder Dreh- oder Fräsmaschine verbinden, die in der eigens für sie eingerichteten Lehrwerkstatt stehen. 
Vorteil nicht nur in Corona-Phasen: Die Auszubildenden können Zuhause üben, um sich auf Prüfungen 
vorzubereiten. Das Ergebnis des digitalen Konzepts überzeugt, so zählen RIVA-Azubis zu den besten im Land 
und sind führend im Rems-Murr-Kreis. 
„Agiles Arbeiten“ nennen das die Experten. Bei RIVA spielt bewegliche Technologieentwicklung im erweiterten 
Raum der Architektur und Fassadenkonstruktion eine immer wichtigere Rolle. Mit dem Umbrella etwa 
gestaltet RIVA urbane Lebenswelten. Der trichterförmige Schirm ist aus Teflon-Gewebe, bietet Sonnenschutz 
mit einem Durchmesser von bis zu zwölf Meter. Dieser wird im öffentlichen Raum durch die Erderwärmung 
unabdingbar – nicht nur für Wüstenstaaten. 
Über das angestammte Geschäftsfeld hinaus will RIVA den Mobilitäts- und Energiewandel vorantreiben. So 
tüfteln Entwickler der Uni Magdeburg in den Backnanger Lerchenäckern an einem Radnabenmotor, der mit 
unter 20 Kilogramm leichter ist als jedes Auto-Rad; und gleichzeitig mit einer Leistung von 70 Kilowatt powert. 
Ein vergleichbares Produkt findet sich auf dem Weltmarkt nicht.
Ähnlich agil ist das neue, mobile Batteriesystem, das kontaktlos und per Induktion funktioniert. 
Speichereinheiten von 2 Kilowattstunden können modular und parallel zu containergroßen Megawatt-
Netzspeichern zusammengeschaltet werden, um etwa Lastspitzen auszugleichen. Die RIVA-Module lassen sich 
gefahrlos und ohne Voreinstellung auswechseln. Mit integrierten Wechselrichtern versorgen die Systeme 
Verbraucher zuverlässig. 
Dass Hermann Püttmers Herz für die Region schlägt, 
wissen nicht nur die Backnanger. Es zeigt sich in der 
Unterstützung von Topp-Turnerin Emelie Petz und 
dem Bau des mehrfach prämierten Tobias Mayer 
Museums in Marbach. „So ein Haus stünde auch 
Backnang gut”, meint Püttmer, zumal es in der 
Region einige formidable Maler gab. Ganz aktuell 
fördert Kunst- und Schillerliebhaber Püttmer das 
Naturprojekt Baum 2020 mit 7500 Euro. Er ist damit 
größter Einzelsponsor der Baumpflanzaktion, die 
mitten in der Corona-Krise stattfindet. Wo andere 
zögern, da handelt der markante Unternehmer und 
nutzt die Krise als Chance. Chef des Unternehmen RIVA GmbH Herrmann Püttmer 
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Kinder- und Jugendarbeit – aber sicher!  Powered by Süwag

- Vorschlag zur Einbindung des Hauptsponsors Süwag in ein Präventionsprojekt im Sportkreis Rems-Murr -

Prävention von Sexualisierter Gewalt im Sport

Überall, wo Kinder und Jugendliche spielen, lernen und betreut werden, sind sexuelle Übergriffe und jegliche Form von Gewalt nicht 

ausgeschlossen - leider. Auch die Organisationen, die Kinder- und Jugendarbeit betreiben, sind mit solchen Straftaten konfrontiert. In der 

Kinder- und Jugendarbeit existieren verschiedene Angebote und Strukturen im Bereich des Kinder- und Jugendschutzes – auch bei der 

Prävention von sexualisierter Gewalt, psychischer Gewalt, physischer Gewalt und Verwahrlosung. Damit soll ein übergeordnetes Ziel 

verfolgt werden: 

Ein sicheres Aufwachsen der Kinder und Jugendlichen in Baden-Württemberg.

Dazu bietet die Württembergische Sportjugend im WLSB e.V. (WSJ) verschiedene Module im Themenfeld „Prävention Sexualisierte Gewalt 

(PSG)“ an:

Qualifizierungs-Modul 1: Bundeskinderschutzgesetz: § 72a SGB VIII

Im Rahmen von Modul 1 werden die Teilnehmer über die Hintergründe des am 01.01.2012 in Kraft getretenen 

Bundeskinderschutzgesetzes aufgeklärt. Zudem erhalten Teilnehmer Informationen zu der Vereinbarung, die sie aufgrund der aktuellen 

Gesetzeslage vom zuständigen Jugendamt bereits bekommen haben müssten oder noch erhalten werden. Diese Vereinbarung verlangt 

von den Vereinen verschiedene Verpflichtungen, um Kinder und Jugendliche bestmöglich vor Übergriffen zu schützen. Bestandteil dieser 

Vereinbarung ist unter anderem die Vorlage des erweiterten polizeilichen Führungszeugnisses. 

Qualifizierungs-Modul 2: Sensibilisierung

Um Grenzverletzungen, sexuelle Gewalt oder Verdachtsfälle überhaupt wahrnehmen zu können, ist es notwendig, Verantwortliche in der 

Jugendarbeit zum Thema zu sensibilisieren und zu stärken. Dazu gehören beispielsweise Informationen über die verschiedenen Aspekte 

des Kinderschutzes (sexualisierte, psychische und physische Gewalt sowie Verwahrlosung), Fallbeispiele und Handlungsmuster. 

Überlegungen zum präventiven und schützenden Umgang mit Kindern und Jugendlichen werden angestellt und Verhaltensmuster von 

Tätern aufgezeigt. 

Qualifizierungs-Modul 3: Präventions- und Schutzkonzept

Nach einer Einführung in das Thema und einer kurzen Sensibilisierung stellt die WSJ den Teilnehmern im Rahmen des Qualifizierungs-

Moduls 3 zehn mögliche Bausteine für ein (vereins-) individuelles Präventions- und Schutzkonzept vor. Ziel von Modul 3 ist es, dass die 

Vereinsvertreter Impulse zur Erarbeitung eines Präventions- und Schutzkonzeptes in die Vereine tragen und dort – bestenfalls – selbst als 

Verantwortliche den Prozess der Erarbeitung des Konzeptes leiten und vorantreiben.

Qualifizierungs-Fachtag PSG: Modul 2 (Vormittag) und Modul 3 (Nachmittag)

Problematik:

Kleine Vereine, Jugendgruppen sowie die mit wenig oder keinem Hauptamt besetzten Orts- oder Kreisjugendringe sind oft nicht in der 

Lage, selbst Informations- und Fortbildungsangebote für ihre Jugendlichen und Ehrenamtlichen anzubieten und zu organisieren.

Lösungsvorschlag:

Aus diesem Grund wäre der Ansatz, die Landkreise (Jugendämter), Städte und Gemeinden in der Funktion/Rolle des Veranstalters zur

Durchführung dieser Angebote zu befähigen (in Kooperation mit dem Sportkreis) und sie dabei inhaltlich und organisatorisch zu

unterstützen, mehr als erstrebenswert. Die Erfahrung zeigt, dass es möglich ist, in einer Qualifizierungsmaßnahme Teilnehmer aus den 

verschiedenen Bereichen der Kinder- und Jugendarbeit (Sport, Umwelt- und Naturschutz, Kultur, Musik, Kunst, Feuerwehr, DRK, THW etc.) 

zusammenzufassen.

Projektumfang (Vorschlag):

Durchführung von sechs Veranstaltungen zum Thema „Prävention Sexualisierter Gewalt“ im Sportkreis Rems-Murr. Die Gesamtkosten pro 

Veranstaltung belaufen sich auf rund 500 Euro. Die Veranstaltungen sollten für alle Interessierten geöffnet werden. Pro Modul sind in etwa 

3 Stunden zu veranschlagen.

Einbindung und Rolle der Süwag beim Projekt „Kinder- und Jugendarbeit – aber sicher!“:

Der Süwag würde die Rolle des General- und Namenssponsors zukommen: 

z.B.: „Kinder- und Jugendarbeit – aber sicher! Powered by Süwag.“

Dank des Engagements der Süwag könnten die sechs (geplanten) Veranstaltungen zum Thema „Prävention Sexualisierter Gewalt“ allen 

Teilnehmern/Interessierten aus dem Bereich der Kinder-und Jugendarbeit kostenlos angeboten werden. Die Süwag würde nicht nur in der 

Headline der Veranstaltung mit dem Zusatz „Powered by Süwag“ auftauchen, sondern auch einen (Logo-) Platz auf allen Ausschreibungs-

und Schulungsunterlagen erhalten. Außerdem wäre eine Vor-Ort-Präsenz bei den sechs Veranstaltungen wünschenswert und denkbar.

Ausblick:

Das Thema „Prävention Sexualisierter Gewalt“ ist – wie eingangs bereits erwähnt – leider sehr aktuell. Aus diesem Grund ist der Bedarf an 

Schulungsveranstaltungen dieser Art in allen anderen Sportkreisen hoch. Diese Art des (Süwag-) Veranstaltungs- und Bildungssponsoring 

hätte Modell- bzw. Pilotcharakter. Eine Übertragung auf andere Sportkreise wäre im Erfolgsfall jederzeit und problemlos möglich, aber 

nicht zwingend. 17
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SportkreisForum - Rems-Murr 
Vereinsentwicklung -
Aktuelle Herausforderungen und mögliche Lösungsansätze

Sportkreis Rems-Murr,  Großaspach: WIRmachenDRUCKArena

Module des SportkreisForums

Vereinsentwicklung 
Aktuelle Herausforderungen und mögliche Lösungsansätze 
Gastgeber: 
Andreas Benignus - Vorstandsvorsitzender der SG Sonnenhof Großaspach oder 
Philipp Mergenthaler - Vorstandsmitglied der SG Sonnenhof Großaspach
Erich Hägele - Präsident des Sportkreis Rems-Murr
Moderator: 
Sebastian Gehring (SG Sonnenhof Großaspach)

3 Herausforderungen -3 Lösungsansätze
Die Herausforderung im Format Speed Speech -der Lösungsansatz als Kurzinterview
Kurzimpuls & Kurzinterview

Gettogether
Netzwerken 
Anerkennung & Wertschätzung

Programmentwurf 
18.45 Uhr Ankommen 
19.00 Uhr Eröffnung/Begrüßung durch den Moderator
19.05 Uhr Kurze Interviews mit den Gastgebern/Veranstaltern  (Verein/SK/WLSB) 
19.20 Uhr 3 Herausforderungen -3 Lösungsansätze

Hallen und Sportplätze für den Wettkampfsport –und was kommt dann? 
Ein Dach für Alle -das Konzept Sportvereine in Remsecke.V.
(Schwarm-)Finanzierung von Infrastrukturprojekten 

20.35 Uhr Abschluss und Fazit ab 
20.45 Uhr Gettogether-Netzwerken/offene Gespräche
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3. Rems-Murr 24h Charity-Lauf

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben

Aufgrund der Corona Pandemie haben wir uns dazu 
entschlossen, den 24h-Carity-Lauf zu verschieben. 
Aufgrund der dynamischen Lage werden wir die 
weiteren Entwicklungen beobachten und den 
Ausweichtermin nach dem 19.04.2020 
bekanntgeben.
Danke für euer Verständnis.



Waiblinger Kreiszeitung
12.03.2020

Waiblinger Kreiszeitung 03.04.2020
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Sportabzeichen-Tourstopp in Waiblingen 2019

Nach dem großen Erfolg des Sportabzeichentages
bei den Schulen ist in diesem Jahr eine kleine Auflage mit 
den Schülern des Bildungszentrums in Weissach geplant.



TVB Grundschulliga

Für Felix Lobedank, ehemaliger TVB-Spieler und 
mittlerweile als Sportwissenschaftler bei der AOK 
Ludwigsburg-Rems-Murr im Bereich der 
Gesundheitsförderung tätig, war die erste 
gemeinsame Aktion ein voller Erfolg: „Alle Teams 
waren mit ganzem Einsatz und jeder Einzelne mit viel 
Spaß dabei. Genau das ist das Ziel: Wir wollen die 
Kinder vom Handball begeistern und ihren 
natürlichen Bewegungsdrang nachhaltig 
unterstützen!“Offiziell starten wird die „TVB-
Grundschulliga powered by AOK“ zum Schuljahr 
2019/2020. Günter Schweikardt, Leiter Sport- & 
Jugendkoordination des TVB, freut sich auf das 
gemeinsame Vorhaben und erläutert das Konzept, 
das eine Vor-Ort-Kooperation von Vereinen und 
Schulen vorsieht: „Vorgesehen ist ein wöchentliches 
Training an der Schule mit Unterstützung des 
Vereins. Pro Schuljahr gibt es zwei Spieltage, an 
denen die Grundschulen aus der Region ein von uns 
organisiertes Turnier spielen. Wir möchten auf 
diesem Weg auch Kinder erreichen, die bislang noch 
keinen engeren Bezug zum Handball haben.“Neben
Spaß am Handball stehen im Laufe des Projekts 
interessante interaktive Gesundheitsthemen von 
Seiten der AOK auf dem Programm. Ein 
gemeinsames Abschlussevent im Rahmen eines 
Bundesligaspiels des TVB Stuttgart bietet den 
Kindern die Möglichkeit, ihren Idolen nachzueifern 
und anschließend fleißig Autogramme zu sammeln. 
Zielgruppe sind Jungen wie Mädchen der dritten und 
vierten Klassen aller Grundschulen in der Region. 
Weitere Informationen stehen in wenigen Tagen auf 
der TVB-Homepage online. 
Für interessierte Vereine und Schulen ist Felix 
Lobedank von der AOK Ludwigsburg-Rems-Murr 
gerne Ansprechpartner (Tel.: 07141 – 136 230 
felix.lobedank@bw.aok.de).

Marbacher Zeitung 27.09.2019
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Wir Sportvereine bieten „Mehr als Sport“

Die Leidenschaft für Sport, Teamgeist und ein starkes Gemeinschaftsgefühl – das 
zeichnet jeden einzelnen der über 11.300 Sportvereine in Baden-Württemberg 
aus. Diesen sozialen Mehrwert rückt die Kampagne „Mehr als Sport“ ins 
Rampenlicht und verschafft damit den Leistungen der Sportvereine für unsere 
Gesellschaft die Aufmerksamkeit, die sie verdienen. Und daran können alle 
mitwirken, denen der Sport in Baden-Württembergs Vereinen am Herzen liegt. 
Deshalb unterstützen wir diese Kampagne – und ihr könnt das auch!

Links: www.mehr-als-sport.info
www.facebook.com/mehr.als.sport.bw
www.instagram.com/mehr.als.sport.bw

Schirmherrschaft
Dr. Susanne Eisenmann,

Ministerin für Kultus, Jugend und 
Sport Baden-Württemberg

„Mehr als Sport“ 
c/o Württembergischer 
Landessportbund 
Fritz-Walter-Weg 19 
70372 Stuttgart 

 
 
Thomas Müller 
Öffentlichkeitsarbeit & 
Kommunikation 

 
 
E-Mail:  thomas.mueller@wlsb.de 
Fon:  0711/28077-186 
www.mehr-als-sport.info 

 

Gefördert von
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Die drei Säulen der Kampagne

VORBILD SEIN! stützt sich auf drei Säulen, die auf den ersten Blick völlig verschieden zu sein scheinen. Im 
Kern verfolgen diese auf unterschiedlichen Wegen die gleichen Ziele.
Die drei Säulen sind:
•Wettbewerb VORBILDER des Jahres
•WerteManagement Sport (WMS)
•VORBILD SEIN!-Selbstcheck

Kampagne

Mit der Kampagne VORBILD SEIN! wendet sich die WSJ an all die Menschen in Sportvereinen in Baden-
Württemberg, die Kinder und Jugendliche betreuen, sie trainieren oder in sonstiger Art und Weise 
unterstützen und mit ihnen arbeiten. VORBILD SEIN! will all diese Personen darauf aufmerksam machen 
bzw. daran erinnern, dass sie für ihre Schützlinge zum Vorbild werden können - ob sie es wollen oder nicht.

Die WSJ will der Zielgruppe (z.B. über Seminare) dabei helfen, ein gutes Vorbild für Kinder und Jugendliche 
zu sein. Die WSJ will aber vor allem auch eines, nämlich deutlich machen: Vorbild zu sein, ist gar nicht so 
schwer!

Die Württembergische Sportjugend (WSJ) möchte mit der Kampagne VORBILD SEIN! die Vereinskultur und 
das Werteverständnis, vor allem der jungen Sportler, positiv beeinflussen und auf die Vorbildfunktion der 
Trainer, Übungsleiter, Jugendleiter, Jugendsprecher, Betreuer, Helfer und Mitarbeiter im Sportverein 
aufmerksam machen.

Wettbewerb „VORBILDER des Jahres“
„VORBILDER des Jahres“ ist der Ehrenamts-Wettbewerb der Kampagne VORBILD SEIN!. Im Rahmen des 
Wettbewerbs werden jedes Jahr die engagiertesten Personen gesucht, die Kinder und Jugendliche in 
Sportvereinen in Baden-Württemberg betreuen, trainieren oder in sonstiger Art und Weise unterstützen. 
Und gleichzeitig ein nachahmenswertes Vorbild darstellen – ehrenamtlich, freiwillig und unentgeltlich. 
Mehr...

WerteManagement Sport (WMS)
Um ein Vorbild im Verein zu sein, braucht man Werte, an denen man sich orientieren kann. Werte, die der 
Vereinsführung und den Mitgliedern als Leitplanken für ihr Handeln dienen. Mit dem WerteManagement
Sport hilft die Württembergische Sportjugend Sportvereinen dabei, sich ein eigenes, vereinsspezifisches 
WerteLeitbild zu geben. Das WerteManagement Sport hat die Württembergische Sportjugend zusammen 
dem Konstanz Institut für WerteManagement (KIeM) entwickelt. Mehr...

VORBILD SEIN!-Selbstcheck
Der VORBILD SEIN!-Selbstcheck ist einzigartig. Die Württembergische Sportjugend will mit dem VORBILD-
SEIN!-Selbstcheck Trainer, Übungs- oder Jugendleiter, Betreuer, Helfer oder Jugendsprecher, Vorstände für 
Ihre Vorbildrolle sensibilisieren. Anhand von 36 Aussagen, die die Testperson beurteilen soll, entsteht ein 
persönliches Werte-Profil.

www.vobildsein.de
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WIR SUCHEN DIE „STERNE DES SPORTS“!

Die „Sterne des Sports“ sind Deutschlands wichtigster Vereinswettbewerb im Breitensport. 
Der Deutsche Olympische Sportbund und die Volksbanken Raiffeisenbanken zeichnen Sportvereine aus, die sich über ihr sportliches 
Angebot hinaus besonders gesellschaftlich engagieren.

EINMAL BEWERBEN - BIS ZU DREIMAL GEWINNEN!
Euer Sportverein bildet aus und weiter, setzt auf ehrenamtliches Engagement, erfreut Groß und Klein, fördert Männer und Frauen 
gleichberechtigt, integriert vorbehaltlos, unterstützt den Nachwuchs, schützt unsere Natur und Umwelt, weckt den Spaß an der 
Bewegung, kümmert sich um ältere Menschen und/oder achtet auf gute Organisation? Dieses Engagement wollen wir mit den 
„Sternen des Sports“ belohnen. 
Mit eurer Teilnahme am Wettbewerb macht ihr auf euren Sportverein aufmerksam, bekommt Anerkennung für eure tägliche Arbeit, 
steigert die Attraktivität eures Sportvereins und gewinnt Menschen, die sich engagieren möchten! Bei Gewinn aller drei Stufen des 
Wettbewerbs habt ihr die Chance auf bis zu 14.000 Euro Preisgelder. Jetzt bewerben! 

Die „Sterne des Sports“ sollen das gesellschaftliche Engagement in Sportvereinen belohnen. 
Der Wettbewerb ist eine Initiative des Deutschen Olympischen Sportbundes e.V. (DOSB) und der Volksbanken Raiffeisen-banken in 
Deutschland, vertreten durch den Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. (BVR). 

Mit dem Wettbewerb wird das gesellschaftspolitisch wirksame Leistungsspektrum von Sportvereinen und deren besonderes 
ehrenamtliches Engagement gewürdigt. Er zeichnet entsprechende Tätigkeiten und Projekte aus, die beispielsweise einem der 
folgenden Themenfelder zugeordnet sein können:
• bildet aus und weiter (Bildung & Qualifikation)
• setzt auf ehrenamtliches Engagement (Ehrenamtsförderung)
• erfreut Groß und Klein (Familien)
• steht für eine gesunde Sache (Gesundheit und Prävention)
• fördert Männer und Frauen gleichberechtigt (Gleichstellung) 
• integriert vorbehaltlos (Integration & Inklusion)
• unterstützt den Nachwuchs (Kinder & Jugendliche)
• schützt unsere Natur und Umwelt (Klima-, Natur- und Umweltschutz) 
• weckt den Spaß an der Bewegung (Leistungsmotivation)
• kümmert sich um ältere Menschen (Senioren)
• achtet auf gute Organisation (Vereinsmanagement)
Das auszuzeichnende Engagement kann sich sowohl aus dem regulären Vereinsprogramm ergeben als auch aus einem langfristigen 
bzw. auf Dauer angelegten besonderen Projekt. Ebenso möglich ist die Auszeichnung für ein Engagement, das kurzfristig auf aktuelle, 
besondere gesellschaftliche Herausforderungen reagiert.

TEILNAHME AM WETTBEWERB
Am Wettbewerb teilnehmen können alle unter dem Dach des DOSB organisierten Sportvereine, folglich alle Sportvereine, die Mitglied 
von Landessportbünden, Spitzenverbänden oder Sportverbänden mit besonderen Aufgaben sind. 
Es ist nicht erforderlich, dass der Verein Kunde der Bank ist, bei der er sich bewirbt. 

Service-Center „Sterne des Sports“
Telefon    069 6700-625
E-Mail      service(at)sterne-des-sports.de



Kunstrasen LigaTurf Cross GT aus biobasiertem Kunststoff 

Der erste CO2-neutrale Fußballrasen 

Seit seiner Markteinführung ist der Fußballrasen LigaTurf Cross zum absoluten Erfolgsmodell avanciert. Zurückzuführen ist die hohe 
Nachfrage auf die besondere Kombination von glatten mit texturierten Kunstrasenfasern in einem System. Dadurch bietet der 
Sportbodenbelag nicht nur natürliche Spieleigenschaften, sondern ist auch pflegeleicht und robust. Zur FSB 2019 in Köln hat 
Polytan den Rasen konsequent weiterentwickelt und um die Komponente Nachhaltigkeit ergänzt. Die Fasern des neuen LigaTurf
Cross GT bestehen zu 80% aus biobasiertem PE-Kunststoff. Durch weitere begleitende Maßnahmen ist damit der erste CO2-
neutrale Fußball-Kunstrasen weltweit entstanden.  Der biobasierte Kunststoff, der beim neuen LigaTurf Cross GT zum Einsatz 
kommt, heißt Polyethylen I´m greenTM und wird vom brasilianischen Weltmarktführer Braskem hergestellt. Fernab vom 
Amazonasgebiet wird dieser aus dem nachwachsenden Rohstoff Zuckerrohr gewonnen. Ein weiterer entscheidender Umweltaspekt 
für Polytan dabei: Der Zuckerrohr-Anbau dient in erster Linie der Lebensmittelgewinnung und erst die dritte, für Haushaltszucker 
nicht mehr nutzbare Pressung wird für die Herstellung des Biokunststoffs genutzt.  Aktuell fertigt Polytan die Fasern des 
Kunstrasens LigaTurf Cross CT aus Polyethylen I´m greenTM – mit einem Anteil von bis zu 80%. Das gewährleistet die optimale 
Umweltbilanz, denn bei diesem biobasierten Rohstoffanteil werden über 2 Tonnen CO2 pro Tonne eingesetzten Materials für die 
Rasenfilamente einspart. Bei einem kompletten Fußballrasenspielfeld summiert sich das auf ca. 56 Tonnen CO2. Das ist die Basis für 
die CO2-Neutralität des neuen LigaTurf Cross CT. Final erreicht wird sie letzten Endes von Polytan durch ein ganzes Bündel von 
Maßnahmen. Dazu zählen die Umstellung der vollständigen Produktion in Gefrath auf 100 Prozent Öko-Strom und die optimierte 
Herstellung der Kunstrasen-Rückenbeschichtung.  Diese CO2-neutrale Ökobilanz des LigaTurf Cross GT erhöht die Attraktivität des 
Kunstrasens für Kommunen und Vereine nochmals deutlich: So bietet er zukünftig neben einem hohen Spielkomfort durch die 
glatten Filamente so wie extreme Strapazierfähigkeit und Pflegeleichtigkeit durch die texturierten Filamente auch einen hohen
Umweltstandard. Damit nicht genug, lässt sich durch die besondere Faserkombination die Menge an Einfüllgranulaten nochmals 
um rund 40 Prozent auf weniger als 2 kg/m² reduzieren. Ferner sorgt eine erhöhte Stichdichte für besseren Rückhalt der Granulate
im Boden, optimiert den Spielerschutz und reduziert unerwünschten Splash-Effekt.  Friedemann Söll, Leiter Produktmanagement 
und Marketing Kunstrasen, über die in Köln vorgestellte Innovation: “Der weltweit erste CO2-neutrale Fußballrasen LigaTurf Cross 
GT ist bereits das vierte Produkt unseres 2017 ins Leben gerufenen Green Technology-Programms. Alle GTProduktinnovationen
zeichnen sich durch eine verbesserte Ökobilanz bei der Herstellung aus und können später problemlos recycelt werden.“ Bewährt
hat sich das biobasierte Polyethylen I´m greenTM von Braskem bereits beim Hockeyrasen Poligras Tokyo GT, dessen Fasern 
ebenfalls aus diesem Rohstoff gefertigt sind. Der Hockey-Sportboden wurde im Hinblick auf die Olympischen Spiele in Tokio 2020 
entwickelt und unterstützt dort das Ziel der ersten CO2-neutralen Olympischen Spiele.  

Bildunterschriften:  
Polytan-Kunstrasen-LigaTurf Cross GT.jpg.jpg Mit 
dem LigaTurf Cross GT präsentierte Polytan auf 
der FSB 2019 den ersten CO2-neutralen 
Fußballrasen.  Foto: Polytan GmbH  

Kontakt Agentur:  Seifert PR GmbH (GPRA) 
Barbara Mäurle Zettachring 2a 70567 Stuttgart 
0711 / 77918-26 barbara.maeurle@seifert-pr.de

Kontakt Unternehmen:  Polytan GmbH  
Tobias Müller Gewerbering 3  86666 Burgheim
08432 / 8771 tobias.mueller@polytan.com

Polytan GmbH: Den optimalen Boden für sportliche Erfolge bereiten – diesen Anspruch verfolgt Polytan seit 1969. Stets die 
modernsten sportmedizinischen Erkenntnisse im Blick, entwickelt der Spezialist für Sportböden im Außenbereich seine 
Kunststoff-Sportbeläge und Kunstrasensysteme kontinuierlich weiter. So besitzen die Spielfelder aus Kunstrasen heute 
beispielsweise ein naturnahes Rasengefühl und sehr gute Spieleigenschaften. Hochwertige Kunststoffbeläge sind von 
stoßdämpfenden Fallschutzböden über multifunktionale Allwetterplätze bis hin zu Highspeed-Oberflächen für internationale 
Leichtathletik-Veranstaltungen erhältlich. Neben eigener Entwicklung, Herstellung und Einbau der Sportböden zählt auch ihre 
Linierung, Reparatur, Reinigung und Wartung zum Leistungsspektrum von Polytan. Sämtliche Produkte entsprechen den 
aktuellen nationalen und internationalen Normen und verfügen über alle relevanten Zertifikate internationaler Sportverbände 
wie FIFA, FIH, World Rugby und IAAF. 
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Liebe Sportfreundinnen und-freunde im Sportkreis Rems-Murr,

von Hundert  auf Null: Corona hat auch den Sport und unsere Sportvereine brutal ausgebremst. Ob 

Gymnastikkurse, Fußballtraining, Schwimmunterricht – der Übungsbetrieb ruht. Wettkämpfe und 

Sportveranstaltungen sind abgesagt – und niemand weiß , ob und wann sie nachgeholt werden 

können.

Neben den persönlichen Einschränkungen für die vielen tausend Mitglieder sind  viele Sportvereine 

auch finanziell betroffen. Sie haben mit Einnahmen aus Veranstaltungen gerechnet, müssen 

laufende Kosten aufbringen. Der Solidarpakt Sport unterstützt den Breitensport jährlich mit 53 

Millionen Euro. Darin enthalten sind Vergütung für Übungsleiter, Zuschüsse für den Bau von 

Sportanlagen. Dieses Geld ist eine gute Basis für die vielerorts ehrenamtlich aufgestellten Vereine. 

Welche finanzielle Hilfen das Land darüber hinaus für in Not geratene Verbände oder Vereine 

auflegt, wird sicher Thema des Krisenstabs sein. Als sportpolitische Sprecherin meiner Fraktion 

setze ich mich dafür ein, dass die Belange des Sports gehört werden.

Zum Teil greifen die Maßnahmen des Sofortprogramms der Landesregierung auch jetzt schon: 

Institutionen in der Trägerschaft gemeinnütziger Vereine, die regelmäßig einer wirtschaftlichen 

Tätigkeit nachgehen, sind ebenfalls antragsberechtigt. Das betrifft z.B. die  Gehälter für 

festangestellte Mitarbeiter*innen. 

Zum Schluss habe ich eine Bitte an alle Mitglieder der Sportgemeinschaft:  Ein Sportverein ist eine 

Solidargemeinschaft. Sportvereine haben eine gute Tradition des Zusammenhalts. Denn Sport im 

Verein ist mehr als nur eine Dienstleistung, die ich abrufe. Ob im Wettkampf oder in Krisenzeiten –

wie 2015/16 als es um Aufnahme und Integration der Flüchtlinge ging: Sportvereine stehen für 

Fairness, Toleranz und gesellschaftlichen Zusammenhalt. Deshalb liebe Vereinsmitglieder: bleiben 

Sie ihrem Verein treu! Ihre Beiträge und Ihre Unterstützung helfen dem Verein durch diese Zeit.  

"Gemeinsam gegen Corona!"

Herzlich grüßt Petra Häffner

Sprecherin für Polizeipolitik
Sprecherin für Sportpolitik

Petra Häffner MdL
Mitglied des Landtags 
Baden Württemberg
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Wir befinden uns in einer beispiellosen Situation: Die Zahl der in Baden-Württemberg mit dem 

Coronavirus Infizierten steigt noch immer. Wie auch unsere Bundeskanzlerin bitte ich Sie: Nehmen Sie die 

Lage ernst. Bitte bleiben Sie möglichst Zuhause, um die Infektionsgeschwindigkeit zu bremsen und unser 

medizinisches Personal und alle anderen Helferinnen und Helfer bei der Bewältigung der Lage zu 

unterstützen. 

Die Landesregierung hat weitgehende Maßnahmen zur Einschränkung des öffentlichen Lebens getroffen. 

Geregelt sind diese durch die Rechtsverordnung nach dem Infektionsschutz in der Fassung vom 23. März 

2020. Wir alle vermissen die Gemeinschaft, die unsere Vereine uns bieten – nach wie vor sind öffentliche 

und private Sportstätten aber geschlossen. Individueller Sport an der frischen Luft bleibt jedoch möglich. 

Auch Spaziergänge mit der Familie oder einer weiteren nicht im Haushalt lebenden Person oder das 

Toben im Garten mit den Kindern bleiben möglich. 

Mit maßgeblicher Unterstützung der CDU greifen Land und Bund den Vereinen jetzt unter die Arme. Das 

zuständige Ministerium für Kultus, Jugend und Sport steht dafür in engem Austausch mit dem 

Landessportverband. Es gilt: In Not geratene Vereine werden aus Mitteln des Solidarpakts Sport 

unterstützt. Voll- und Teilzeitbeschäftigte unserer Vereine können durch Kurzarbeit weiterbeschäftigt 

werden und freiberufliche Vereinstrainerinnen und –trainer erhalten bei Bedarf Zuschüsse.

Die aktuelle Lage verlangt uns allen viel ab, deshalb brauchen wir den Zusammenhalt, den wir aus 

unseren Vereinen kennen, jetzt mehr denn je. Bitte bleiben Sie Ihren Vereinen treu und vor allem: Bleiben 

Sie gesund.

Ihr

Wilfried Klenk MdL
Staatssekretär im Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration 
Baden-Württemberg

Wilfried Klenk MdL CDU
Staatssekretär im Ministerium für Inneres, 
Digitalisierung und Migration 
Baden-Württemberg
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Neue Geschäftsführung bei Schnaithmann in Remshalden

07/11/2019 

Die Schnaithmann Maschinenbau GmbH hat seit dem 1. Juli 2019 eine neue Geschäftsführung. 

Die neue Geschäftsführung der Schnaithmann Maschinenbau GmbH: Karl Schnaithmann, Thomas 

Schill, Thilo Hottmann (von links nach rechts) 

Karl Schnaithmann, Geschäftsführender Gesellschafter und Unternehmensgründer, hat Thilo Hottmann

und Thomas Schill in die Geschäftsführung berufen. Beide neuen Geschäftsführer waren bisher bereits 

in leitenden Positionen beim Remshaldener Automatisierungsspezialisten tätig.

Thilo Hottmann studierte in Berlin Maschinenbau und ist seit 2013 bei Schnaithmann. Zuletzt führte er 

das Ressort Entwicklung als Leiter Konstruktion. Entsprechend der Unternehmensstrategie umfassen 

seine neuen Aufgaben in der Geschäftsführung Vertrieb und Technik mit Schwerpunkt in den Bereichen 

Modulare Transfersysteme, Flexible Profilsysteme und Lösungen für Materialfluss und -logistik.

Thomas Schill führte sein Maschinenbaustudium an der Hochschule Esslingen mit einem 

berufsbegleitenden Masterstudium zum Wirtschaftsingenieur fort. Seit 2015 ist er im Unternehmen 

und leitete zuletzt das Ressort Einkauf. Mit der Neuausrichtung umfassen seine neuen Tätigkeiten in 

der Geschäftsführung die kaufmännischen Bereiche Einkauf, Personal, Finanzen und IT.

Thilo Hottmann und Thomas Schill kennen das Unternehmen, die Mitarbeiter und die Märkte für 

Automatisierungstechnik. Sie stehen für eine zukunftsorientierte Ausrichtung bei Schnaithmann. „Wir 

freuen uns sehr, dass wir zwei erfahrene Mitarbeiter aus den eigenen Reihen für die Geschäftsführung 

gewinnen konnten", so Karl Schnaithmann. „Durch Veränderung und Wachstum ist es wichtig, die 

starke Positionierung für unser Unternehmen in den sich wandelnden Märkten zu halten, um auch in 

Zukunft im Wettbewerb zu bestehen und ein wichtiger Partner für unsere Kunden zu bleiben.“

Schnaithmann ist Systemlieferant für Automatisierungstechnik und stellt in Remshalden in der Nähe 

von Stuttgart Transfer- und Montageanlagen für Automations-, Montage-, Materialfluss- und 

Handhabungsaufgaben her. Das Familienunternehmen hat rund 270 Mitarbeiter, darunter 44 

Auszubildende. Mit einer Exportquote von 50 Prozent beliefert Schnaithmann Kunden in aller Welt.

34



E-Mail: info@gernotgruber.de
Homepage: www.gernotgruber.de

Lieber Sportkreispräsident Hägele, 
Liebe Sportlerinnen und Sportler, 

wir sind in einer dramatischen Krise für unsere Gesundheit,  für die wirtschaftliche Zukunft und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt. 

Die Entwicklung in den nächsten Wochen und Monaten ist schwer  einschätzbar. Vielen von uns fehlt der 
gemeinsame Sport. Viele haben existentielle Sorgen. Wir wissen was wir an unserem Sport und an 
unseren Freunden im Sport haben – auch jetzt, wenn sich vieles auf e-mail oder Telefon oder die Briefpost 
beschränken muss.  Jeder, der es irgendwie finanzieren kann, sollte natürlich gerade jetzt Mitglied in 
unseren Vereinen bleiben, damit auch Fixkosten gedeckt werden können und wir unsere Basis für die Zeit 
nach der Corona-Krise halten können.  

Der Bund und das Land haben milliardenschwere Soforthilfeprogramme auf den Weg gebracht, vom 
Kurzarbeitergeld, über den Mieterschutz, die Sicherung der Energiebelieferung, Steuerstundungen bis hin 
zu direkten Soforthilfen für Selbständige und Unternehmen. Dies wird auch vielen im Sport engagierten 
Menschen zu Gute kommen. 

Der WLSB und der LSV appellieren an die Landesregierung in den Hilfeprogrammen des Landes den 
organisierten Sport nicht zu vergessen.  Ich habe die in diesen Tagen auch stark geforderte Kultus- und 
Sportministerin in einem Abgeordnetenbrief gebeten, dass Sie bzw. Ihre zuständigen Mitarbeiter/innen 
dem Sport und seinen Vertreter Ihr Ohr schenken. 

Ich freue mich auf ein Wiedersehen beim Sport oder bei Veranstaltungen wie dem Sportkreistag.  
Herzliche und sportliche Grüße – bleibt / bleiben Sie gesund! 
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Unsere Vereine haben aktuell eine enorme Herausforderung in noch nie gekannter Dimension. 
Deshalb müssen wir alles dafür tun, dass die Vereine nicht in existenzielle Nöte kommen. 
Dazu bedarf es vieler Maßnahmen – neben staatlicher und kommunaler Unterstützung kann auch jedes 
Vereinsmitglied dazu beitragen. 
Nur mit einem gemeinsamen und solidarischen Kraftakt lässt sich diese schwierige Situation meistern.
Herzlichen Dank an alle Ehrenamtlichen, die sich für unsere Vereine einsetzen.

Liebe Grüße
Jochen Haußmann

Antrag
der Abg. Dr. Hans-Ulrich Rülke u.a. FDP/DVP Unterstützung für den Sport in Zeiten der Krise

Der Landtag wolle beschließen, die Landesregierung zu ersuchen, zu berichten,

1. welche Erkenntnisse die Landesregierung über die finanziellen Folgen der Corona-Krise für den organisierten Sport 
insbesondere im Bereich des Breitensports und im semiprofessionellen Bereich besitzt;

2. wie hoch sie den finanziellen Schaden einschätzt, der den Sportvereinen und Sportverbänden in Baden-Württemberg 
infolge der Corona-Krise entsteht;

3. inwieweit und auf welche Weise sie einen Überblick darüber behält, welche Sportvereine aufgrund der Corona-Krise in 
finanzielle Notlagen geraten;

4. inwieweit sie das Anliegen anerkennt, in finanzielle Notlagen geratene Vereine insbesondere im Bereich des Breitensports 
und im semiprofessionellen Bereich zu unterstützen;

5. welche Hilfsmaßnahmen sie für den organisierten Sport plant oder bereits auf den Weg gebracht hat;
6. unter welchen Voraussetzungen die Vereine oder Verbände von Hilfsmaßnahmen profitieren können; 
7. in welchem finanziellen Umfang Vereine und Verbände gefördert werden können;
8. welchen finanziellen Umfang die Hilfsmaßnahmen insgesamt besitzen beziehungsweise voraussichtlich besitzen werden;
9. bis wann die Vereine und Verbände mit den finanziellen Hilfen rechnen können.

25.03.2020

Dr. Rülke, Hoher, Dr. Kern, Keck, Haußmann, Fischer, Dr. Schweickert, Dr. Goll FDP/DVP

Begründung
Nach Auffassung der FDP/DVP Fraktion gilt es in der aktuellen Corona-Krise, über die notwendige Konzentration auf die 
Gesundheitsvorsorge, die Sicherstellung der medizinischen Versorgung und die Existenzsicherung unserer Betriebe hinaus auch 
längerfristigen Schaden in weiteren Bereichen des öffentlichen Lebens und der Daseinsfürsorge abzuwenden. Die FDP/DVP 
Fraktion erreichten Hinweise, dass durch die Corona-Krise auch zahlreiche Sportvereine und -verbände in eine finanzielle 
Schieflage geraten könnten. Viele Sportvereine beschäftigen Personal und müssen für den Unterhalt von Infrastruktur 
aufkommen. Manche haben mit einer größeren Investition begonnen wie beispielsweise einer Baumaßnahme. Insbesondere im 
Bereich des Breitensports und im semiprofessionellen Bereich verfügen aber viele Vereine nicht über größere finanzielle 
Rücklagen. Nach Auffassung der FDP/DVP Fraktion ist die vielfältige Sportvereinslandschaft mit ihrem breiten Angebot vor Ort ein
hohes Gut, das es zu sichern und zu erhalten gilt. Mit diesem Antrag soll erfragt werden, welche konkreten Maßnahmen die 
Landesregierung zur Unterstützung der Vereine insbesondere im Bereich des Breitensports und im semiprofessionellen Bereich 
unternimmt.
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BUNDESLIGISTEN IM SPORTKREIS REMS-MURR 2020

Liga Sportart D/H Verein

1. Bundesliga Handball Herren TVB 1898 Stuttgart

1. Bundesliga Ringen Herren ASV Schorndorf

1. Bundesliga Radball Herren RSV Waldrems

1. Bundesliga Minigolf Damen Schwaikheim (als Spielgemeinschaft)

1. Bundesliga Rasenkraftsport Damen VfL Waiblingen

1. Bundesliga Badminton SG Schorndorf

1. Bundesliga Süd Judo Herren, Damen TSG Backnang

1. Bundesliga Süd Prellball Herren, Damen VfL Waiblingen

1. Bundesliga Süd Sportschießen Luftpistole SV Murrhardt-Karnsberg

1. Bundesliga Süd und 2. Bundesliga Süd Bogenschießen SGI Welzheim 

2. Bundesliga  Handball Frauen VfL Waiblingen

3. Liga Fußball Herren SG Sonnenhof Großaspach

3. Liga Süd Handball Herren HC Oppenweiler/Backnang

3. Liga Süd Volleyball Herren SV Fellbach

Regionalliga Süd (3. Liga) Rollstuhlrugby Herren Wilde Schwaben Schmiden

Bild Sport 26.03.2020
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Lotto-Jahresbilanz 2019: Baden-Württemberg 
hat bundesweit die meisten Millionengewinne

Es ist ein seltener Titel: Die Baden-Württemberger haben 2019 die bundesweit meisten Millionengewinne 
im Lotto, Eurojackpot und den übrigen Spielarten erzielt. Den Tippern glückten 23 millionenschwere 
Volltreffer. Damit verwies der Südwesten Nordrhein-Westfalen (21) und Bayern (17) auf Platz zwei und drei, 
die diese Statistik sonst regelmäßig anführen. „Baden-Württemberg freut sich über so viele Lotto-Millionäre 
wie seit 2011 nicht mehr“, sagt Geschäftsführer Georg Wacker. „Fortuna hat es wirklich gut gemeint mit 
den Gewinnern im Land“, so der Lotto-Chef. 
Erfreulich präsentierte sich auch das Geschäftsjahr 2019. Erneut lagen die Spieleinsätze im Südwesten mit 
977,9 Mio. Euro nur knapp unter der Milliardenmarke. Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies einem 
leichten Rückgang von 9,7 Mio. Euro oder rund einem Prozent. „Wir behaupten uns auf einem Markt, 
dessen Rahmenbedingungen für uns staatliche Anbieter so herausfordernd wie selten sind“, hob Georg 
Wacker hervor. „Kommerzielle Glücksspielunternehmen zielen mit hohem Werbeaufwand auf die Kunden 
und halten sich dabei nicht immer an die Regeln.“ 
Dagegen legte sich der Klassiker Lotto 6aus49 ins Zeug. Die Einsätze für das Flaggschiff, das es im 
Südwesten seit 1958 gibt, wuchsen gegenüber dem Vorjahr um 3,5 Prozent. Deutlich im grünen Bereich 
notierten auch die Online-Einsätze: Über die offizielle Lotto-App und lotto-bw.de wurden fast 92 Mio. Euro 
eingesetzt, gegenüber 2018 ein Zuwachs von 13,5 Prozent.
Die staatlichen Lotteriegesellschaften in Deutschland wirtschaften ganz wesentlich für die Allgemeinheit: 
Rund 40 Prozent der Einsätze gehen in Form von Lotteriesteuer (16,6 Prozent) und Erträgen für gute Zwecke 
(23 Prozent) an den Staat. Die übrigen 50 Prozent werden als Gewinne ausgeschüttet
Diesen Betrag bilden 164 Mio. Euro Lotteriesteuer und 209,1 Mio. Euro Zweckerträge. Davon setzt das Land 
132,4 Mio. Euro über den Wettmittelfonds für Sport, Kunst und Kultur, Denkmalpflege und soziale Projekte 
ein. Aus den Überschüssen der Lotterien Glücksspirale und Sieger-Chance gingen weitere 12,5 Mio. Euro 
direkt an verschiedene Empfänger wie den Landessportverband oder die Denkmalstiftung Baden-
Württemberg – alles in allem also 385,6 Mio. Euro fürs Gemeinwohl. „Wir sind ein verlässlicher Partner des 
Landes und leisten unseren Beitrag, dies auch in Zukunft zu bleiben“, formuliert Georg Wacker.
Die politische Diskussion über die zukünftige Gestaltung des deutschen Glücksspielmarktes setzte sich in 
den vergangenen Monaten fort. Währenddessen blieben zahlreiche illegale Anbieter mit Sitz in Steueroasen 
wie Gibraltar oder Malta aktiv. Für 2021 planen die Bundesländer ein neues Regelwerk. Der überarbeitete 
Glücksspielstaatsvertrag solle insbesondere die bestehenden Grau- und Schwarzmärkte austrocknen. 
„Glücksspiel verlangt eine besondere gesellschaftliche Verantwortung der Politik. 
Die Staatliche Toto-Lotto GmbH gehört über die Beteiligungsgesellschaft vollständig dem Land Baden-
Württemberg. In der Zentrale am Stuttgarter Nordbahnhof sind 190 Mitarbeiter beschäftigt. Rückgrat und 
Aushängeschild des Unternehmens sind die 3.150 lizenzierten Annahmestellen mit etwa 12.000 
Mitarbeitern. Sie erwirtschaften auch im Zeitalter boomenden Online-Handels rund 85 Prozent der 
Einsätze. Etwa jeder sechste Baden-Württemberger gibt regelmäßig einen Tipp ab.
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Der dritte Platz bei der Europameisterschaft in der italienischen Hauptstadt ist der größte Erfolg in der Karriere von 
Jello Krahmer. Und die erste Medaille überhaupt für einen deutschen Schwergewichtler seit dem Jahr 2009. „Ich bin 
total glücklich!“, sagt der Spitzenringer des Bundesligisten ASV Schorndorf. Kein Wunder. Zwar hatte Krahmer bei 
der U-23-Weltmeisterschaft 2017 sensationell Bronze geholt, doch das Leistungsniveau bei den Männern ist eben 
noch mal deutlich höher.
„Von einer Medaille träumt man natürlich immer“
Und die Titelkämpfe in Rom bedeuteten für den inzwischen 24-Jährigen die erste EM bei den Aktiven. „Da ist das Ziel 
einfach, sich so gut wie möglich zu verkaufen. Von einer Medaille träumt man natürlich immer.“ Sie aber tatsächlich 
in den Händen halten zu dürfen – „da brauche ich noch ein bisschen, um die Tragweite zu realisieren.“ Auch für den 
ASV Schorndorf ist Krahmers Erfolg ein herausragendes Ereignis. 41 Jahre ist es her, dass zuletzt ein Ringer des 
Vereins eine EM-Medaille bei den Männern gewonnen hatte. Im Jahr 1979 holte Eduard Giray Freistil-Silber im 
Federgewicht.
Nicht nur weil es um den Podestplatz ging, war das kleine Finale am Dienstagabend Jello Krahmers schwerster EM-
Kampf. Gegner Arvi Martin Savolainen „ist ein echt starker Mann“. Der ebenfalls noch junge Finne hatte bei der U 23 
Edelmetall bei Welt- und Europameisterschaften gewonnen. Im Duell der beiden Athleten in Rom ging es sehr eng 
zu. Am Ende stand es 1:1, doch weil der Deutsche die letzte Wertung geholt hatte, durfte er sich mit der 
Bronzemedaille schmücken.
Insgesamt bestritt Krahmer vier EM-Kämpfe in der Gewichtsklasse bis 130 Kilogramm. Zu Beginn hatte er den Litauer 
Romas Fridrikas mit 3:2 Punkten bezwungen. Der nächste Gegner war eine Nummer zu groß für den Schorndorfer. 
Er verlor gegen den späteren Silbermedaillengewinner Levan Arabuli mit 0:9. „Im Stand war der Kampf ausgeglichen, 
doch am Boden war der Georgier überlegen“, sagt Krahmer. Doch der Unterlegene hatte Glück: Weil Arabuli ins 
Finale kam, durfte der Deutsche in der Hoffnungsrunde um den Einzug in die Begegnung um Platz drei kämpfen.
Gegen den Italiener El Mahdi Roccaro ließ Krahmer nichts anbrennen und feierte einen 9:0-Erfolg. Weil er diesmal 
am Boden stärker war als der Gegner. Und schließlich sicherte sich Krahmer die Bronzemedaille. Europameister 
wurde der Rumäne Alin Alexuc Ciurariu mit einem 6:1-Erfolg über Levan Arabuli.
Noch bis Samstag wird Jello Krahmer in Rom bleiben, sich die Stadt ansehen und ansonsten in der Halle die 
Teamkollegen anfeuern. Danach geht’s zurück nach Schorndorf. Es folgt eine zweiwöchige Pause zur Regeneration, 
bevor ein Trainingslager mit der Nationalmannschaft in Ungarn auf dem Programm steht. „Danach gibt’s noch einige 
Turniere.“ Freilich würde Jello Krahmer auch allzu gerne zu den Olympischen Spielen nach Tokio reisen. Doch das 
Ticket in seiner Gewichtsklasse ist wohl sicher an Eddie Popp von den Red Devils Heilbronn vergeben. Doch Krahmer 
ist noch jung, und die nächsten Spiele kommen bestimmt.

Jello Krahmer erfüllt sich seinen EM-Traum

Waiblinger Kreiszeitung 12.02.2020
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Projektbau Pfleiderer GmbH & Co. KG

Mit PFLEIDERER entsteht Ihr perfektes Zuhause

Das kompetente Team von PFLEIDERER PROJEKTBAU. Foto: PFLEIDERER PROJEKTBAU

PFLEIDERER PROJEKTBAU realisiert seit 1962 Wohnträume. Mit unseren Geschäftsbereichen Bauträger im 
Wohnungsbau · Projektentwicklung und Immobilienvermarktung verstehen wir uns als der ideale Partner, wenn 
es um Immobilien und das passende Zuhause geht.

Auf dieser Basis haben wir bis heute über 5.500 Wohnungen und Häuser für Eigennutzer und Investoren sowie 
zahlreiche Wohnquartiere und Siedlungskonzepte entwickeln und realisieren dürfen. Mit dieser Leistungsfähigkeit 
zählen wir sicherlich zu den führenden Bauträgern und Projektentwicklern im Rems-Murr-Kreis.

Bauträger im Wohnungsbau:
Von der Prüfung und Auswahl der entsprechenden Baugrundstücke über die Objektplanung und Projektierung 

bis hin zur schlüsselfertigen Übergabe an die neuen Eigentümer, übernehmen wir bei PFLEIDERER sämtliche 
Arbeitsabläufe und stehen unseren Kunden auch nach dem Immobilienerwerb jederzeit als kompetenter 
Ansprechpartner zur Seite.

Projektentwicklung:
Durch unsere zuverlässige und professionelle Projektierung sowie unserer profunden Marktkenntnis sind wir 

auch im Bereich der Entwicklung von Wohnquartieren und Siedlungskonzepten für Städte und Kommunen ein 
qualifizierter Partner. In enger Zusammenarbeit mit den städtischen Verwaltungen entwickeln wir Wohnraum-
und Lebenskonzepte, in denen die Menschen gerne wohnen und leben.

Immobilienvermarktung:
Durch unser sehr gutes Netzwerk an potentiellen Interessenten sind wir in der Lage eine schnelle und 

professionelle Vermarktung Ihrer Immobilie anzubieten. Hierbei legen wir größten Wert darauf, dass unsere 
Zusammenarbeit für Sie stets unkompliziert, transparent und vertrauensvoll ist.

Wir kaufen Ihr Grundstück:
Für unsere neuen Objekte sind wir ständig auf der Suche nach 

neuen Grundstücken, Alt- und Abrissgebäuden oder Gewerbeflächen, 
auf denen wir neue zukunftsweisende Projekte entwickeln können. 
Wenn auch Sie im Besitz eines Grundstücks sind oder jemanden kennen, 
der Interesse an einem Verkauf hat, kontaktieren Sie uns.

Projektbau Pfleiderer GmbH & Co. KG
Marktstraße 54 
71364 Winnenden
Tel. 07195 1040-0  
Fax 1040-20
info@projektbau-pfleiderer.de
www.projektbau-pfleiderer.de

Waiblinger Kreiszeitung 24.10.2019
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Magic Moment: Kussmaul begeistert Turner 
bei Siegerehrung mit technischen Innovationen 

Stuttgart/Weinstadt – Der Wow-Effekt war groß! Bei der ersten Medaillenübergabe der Turn-Weltmeisterschaft in Stuttgart staunten
Athleten und Publikum gleichermaßen: In der abgedunkelten Hanns-Martin-Schleyer-Halle freuten sich die Siegermannschaften 
zunächst über Ihre jeweilige Gold-, Silber- und Bronzemedaille. Dann, wie bei der Betätigung des Lichtschalters, begannen nicht nur 
die drei Medaillen zu leuchten, sondern auch deren Bänder – ebenfalls in den Farben Gold, Silber und Bronze. Eine Weltpremiere, 
welche es in dieser Art bisher noch bei keinem großen internationalen Sportevent gegeben hat. 

Verantwortlich für dieses technische und emotionale Highlight ist das Unternehmen Bernd Kußmaul GmbH aus Weinstadt vor den 
Toren Stuttgarts. Für die Manufaktur aus dem Remstal ist ihr Engagement als „Zeremonie“-Partner ein Heimspiel, liegt der Firmensitz 
doch nur zwölf Kilometer von der Schleyer-Halle entfernt. Bernd Kußmaul, geschäftsführender Gesellschafter: „Auf diesen Magic 
Moment – so der Code-Name des Projekts - haben wir zwei
Jahre hingearbeitet. 2017 haben wir erstmals mit dem Schwäbischen Turnerbund über die Idee einer nicht nur einzigartig schönen, 
sondern auch einzigartig innovativen Medaille für die Turn-WM in Stuttgart gesprochen. Unser Ziel war es zu zeigen, dass wir nicht nur 
ein Premiumlieferant für Premiumhersteller in der Automobilindustrie sind, sondern auch über eine Innovationskraft und 
Technologiekompetenz auf anderen Gebieten verfügen.“ 

Kussmaul und seinen Netzwerkpartnern ist es gelungen, aufwendige Technik auf engstem Raum unterzubringen. Mitinvolviert waren
die ebenfalls in der Nähe beheimateten Firmen maier in emotion für die Elektronik und die peptech GmbH für die Lichtfasern. Nach  
intensiven Entwicklungsarbeiten und Erprobungen konnte schließlich das Technikpaket zwischen den Medaillenhälften verbaut 
werden. Aus dem Zentrum heraus, können sowohl der äußere Lichtkranz der Medaille als auch das Band gleichmäßig ausgeleuchtet 
werden. 

Kußmaul: „Wir sind sicher, dass wir damit das erste Unternehmen auf der Welt sind, dass solche hochkomplexen und 
hochkomplizierten Lichteffekte auf kleinstem Raum umsetzen kann. Dadurch eröffnen sich uns zum Beispiel völlig neue Perspektiven
in Bezug auf Lichtdesign, Interieur-Beleuchtung oder Innenraumgestaltung – und zwar über Branchen hinweg.“ Eine weitere 
Besonderheit der Medaillenbänder: Sie wurden aus dem Plastik recycelter PET-Flaschen hergestellt und sind damit umweltfreundlich
und nachhaltig. 

Präsentiert wurden die Medaillen in Gold, Silber und Bronze erstmals am 21. August 2019 in den Räumen der Bernd Kußmaul GmbH in 
Anwesenheit des baden-württembergischen Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann, des Präsidenten des Schwäbischen 
Turnerbundes, Wolfgang Drexler sowie dem Reck-Olympiasieger von 2016 Fabian Hambüchen und der aktuellen 
Nationalmannschaftsturnerin Elisabeth Seitz. Bernd Kußmaul wurde dabei als Impulsgeber und „Vater der Medaillen“ gewürdigt. 
Konzept, Design, Entwicklung und Konstruktion sowie die Umsetzungsverantwortung für die Medaillen, die Bänder und das 
Lichtdesign lagen bei der Bernd Kußmaul GmbH. Das Polieren der Designlinien sowie die Montage der Medaillen fanden dabei in den 
eigenen Räumen der Manufaktur in Weinstadt statt. Geprägt wurden die Medaillen von der Staatliche Münzen Baden-Württemberg. 
Darüber hinaus waren sechs weitere Unternehmen aus dem Kußmaul-Netzwerk am Projekt „Magic Moment“ beteiligt.  

Weitere Informationen zur Bernd Kußmaul GmbH:  
Seit ihrer Gründung 1996 versteht sich die Bernd Kußmaul GmbH als Technologie- und Design-Dienstleister. Das Unternehmen hat sich 
im Laufe seiner über 20-jährigen Geschichte  zum Spezialisten individueller Lösungen für technische Produkte und Prozesse mit hoher  
Komplexität und damit auch zu einem gefragten Systempartner entwickelt. Vor allem namhafte Marken aus der internationalen 
Automobilindustrie wie Audi und Bugatti, aber auch Jaguar Land Rover, Rolls-Royce und Koenigsegg wurden zu Kunden der 
schwäbischen Ideenschmiede aus dem Remstal. Aber nicht nur das; auch andere Branchen wie die Medizintechnologie, Luftfahrt, 
Yachtbau oder der Sondermaschinenbau greifen auf das technologische Know-how der Kussmaul GmbH mit ihren aktuell über 40 
Mitarbeitern zurück. Der Lohn: Als Ideenschmiede wurde die Bernd Kußmaul GmbH viermal unter die 100 innovativsten Unternehmen 
Deutschlands gewählt und als Top Job-Arbeitgeber 2019 ausgezeichnet. 

Bernd Kußmaul: „Um im internationalen Wettbewerb bestehen zu können, müssen wir unseren anspruchsvollen Kunden nicht nur 
kreative und innovative, sondern auch wirtschaftlich attraktive Lösungen bieten. Jeder unserer Mitarbeiter ist deshalb heute 
Netzwerkmanager, Querdenker und Technologie-Scout in einer Person. Unsere Premiumpartner schätzen die Zuverlässigkeit und Top-
Qualität der Kußmaul GmbH – von der Produktentwicklung bis hin zum Serienstart. Wir selbst legen uns dabei die Messlatte sehr hoch. 
Wenn es kompliziert wird, schlägt unsere Stunde.“ 

Heute ist der Blick nach vorn gerichtet, die Kußmaul GmbH will ihre Angebotspalette als Technologie- und Design-Dienstleister in den 
nächsten Jahren erweitern. Neue Geschäftsfelder werden ins Visier genommen. „Der Fokus liegt dabei auf den Bereichen Mobilität, 
Health Care und Lifestyle. Das Ziel ist klar definiert: Wir wollen damit für unsere Partner noch attraktiver werden“, so der 
Unternehmenschef. 

Kontakt:
Bernd Kußmaul GmbH Public Relations Timo Bäuerle 
Grunbacher Straße 55 71384 Weinstadt-Großheppach 
Telefon: +49 (0)7151 36901-61 Mobil: +49 (0)152 534 06 077
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Backnanger Kreiszeitung 03.12.2019

Saison mit sofortiger Wirkung zu Ende

Die Drittliga-Mannschaft des SV Fellbach beschließt die Runde 
auf dem zweiten Platz,  der Regionalliga-Verbund als Vorletzter.

Am Donnerstagnachmittag um 15.11 Uhr kam die Nachricht: 
Der Deutsche Volleyball-Verband (DVV) hat beschlossen,  den laufenden Spielbetrieb 
in den dritten Ligen sowie in den Regionalligen aufgrund der grassierenden Verbreitung 
des Coronavirus’ SARS-CoV-2 mit sofortiger Wirkung zu beenden. Dazu zählen auch 
alle Veranstaltungen der Deutschen Volleyball-Jugend (DVJ) und bei den Senioren. Darauf 
haben sich das DVV-Präsidium sowie der DVV-Vorstand am Donnerstagmittag verständigt.
Damit ist auch für die Drittliga-Volleyballer des SV Fellbach die Saison beendet. Zwei Begegnungen hätten sie in dieser Runde noch 
ausgetragen. Zunächst wäre die Mannschaft um den Trainer Jan Lindenmair am Samstagabend in heimischer Halle dem 
Tabellenletzten TV Feldkirchen gegenübergestanden. Den Abschluss hätte am 21. März das Auswärtsspiel in Hessen beim TV 
Waldgirmes gebildet.
Während der TV Feldkirchen, angesiedelt in einem Stadtteil von Neuwied, bereits nach einer Saison die dritte Liga wieder verlassen 
muss, haben die SVF-Volleyballer um Valentino Nadale und Timo Koch nach dem Abstieg aus der zweiten Bundesliga hinter dem TV 
Bliesen den zweiten Platz erreicht. Einen echten Mehrwert hat der zweite Rang für den SVF allerdings nicht. Die zweite Liga ist für 
Fellbachs Volleyballer derzeit keine Option. Bereits am notwendigen Vorlizenzierungsverfahren haben die Fellbacher nicht 
teilgenommen. Die dritte Liga ist gerade das Maß der Dinge. Da jedoch wollen sie auf Sicht gerne so weit vorne mitmischen wie in
der nun abgelaufenen Saison.
Unklar war am Donnerstag noch, ob das an diesem Freitagabend (20.30 Uhr, Sporthalle Eugen-Bolz-Schule) vorgesehene Halbfinale 
im württembergischen Pokalwettbewerb beim Regionalligisten TG Bad Waldsee ausgetragen wird. Später gab der Volleyball-
Landesverband Württemberg unter anderem noch bekannt: Auch das Pokalgeschehen wird in dieser Spielzeit nicht mehr fortgeführt.
Auch für die zweite Vertretung der SVF-Volleyballer ist die Saison zu Ende. Der Heimauftritt am Samstag gegen den VfB 
Friedrichshafen II ist ebenso abgesagt worden wie der Rest der Runde. Der Verbund beschließt seine Regionalliga-Bemühungen 
damit auf dem vorletzten Tabellenplatz, einem Abstiegsplatz.

Fellbacher Zeitung 13.03.2020

Zwei für den zweiten Platz: 
Timo Koch ( links) und Valentino Nadale
Foto: Patricia Sigerist
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Die TIGERS in Zeiten der Corona-Krise

Das Corona-Virus hat binnen kürzester Zeit weltweit zu drastischen Veränderungen und 
Einschränken geführt. Keiner mag vorauszusagen, wie lange die Krise noch anhält, wie viele 
Opfer wir noch beklagen müssen und mit welchen wirtschaftlichen Folgen zu rechnen ist. 
Natürlich ist auch der VfL Waiblingen Handball TIGERS von der Corona-Krise in mehrfacher 
Hinsicht betroffen. Nicht nur, dass eine sportlich erfolgreiche Saison 2019/2020 vorzeitig 
abgebrochen werden musste - ohne einschneidende Veränderungen ist sogar der 
Fortbestand unseres Vereins gefährdet. Was jetzt zählt sind Zusammenhalt, 
gegenseitiges Verständnis und Treue zum Verein!

Heute möchten wir alle Mitglieder, Freunde, Gönner und Sponsoren der TIGERS zur 
aktuellen sportlichen und wirtschaftlichen Situation im Verein und bei den Teams informieren. 
Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut durch diese Krise!

In den vergangenen Tagen hat sich unser Gesamtvorstand - Rolf Klingler, Frank Ader und Peter Müller - ausführlich mit der 
Situation der TIGERS beschäftigt, die das Corona-Virus ausgelöst hat.

"Wir sind in einer extremen Situation. Corona hat die Welt durcheinander gewirbelt", wandte sich beispielsweise Rolf Klingler
vor wenigen Tagen per Mail an die Spielerinnen unseres Zweitbundesliga-Teams. "Die Situation mit den beschlossenen 
Maßnahmen der Bundesregierung betrifft nicht nur den sportlichen Bereich mit dem Trainings- und Spielbetrieb, sondern 
auch den Verein, unsere Mitglieder und unsere Sponsoren in wirtschaftlicher Hinsicht", so Rolf Klingler weiter. "Ohne 
Einsparungen geht es ernsthaft um das Überleben des Vereins. Wir kommen daher nicht umher, ab dem April die 
Spielergehälter deutlich zu kürzen."

Dazu hat der Vorstand Gespräche mit der F1-Mannschaftskapitänin Caren Hammer und mit Maik Hammelmann, Spielleiter 
Männer, geführt. "Wir waren uns darüber einig, dass der Frauen- und der Herrenbereich in gleichem Maße die Einsparungen 
mittragen. Auch unser Frauen I-Trainer Nico Andersson verzichtet auf einen Teil seines Gehalts." Bislang standen alle 
Spielerinnen und Spielern positiv zu den getroffenen Maßnahmen. Das lässt uns hoffen, dass die derzeit vielfach eingeforderte
Solidarität in unserem Verein auch gelebt wird. 

Die Maßnahmen greifen vorerst bis zum 30. Juni 2020. Wie es danach weitergeht, ist noch offen. Genauso, wie die Frage der 
sportlichen Wertung der abgebrochenen Saison 2019/2020. Bei den Frauen steht bislang nur fest, dass es keine sportlichen 
Absteiger aus der 1. Bundesliga geben wird. Eine Regelung zum Aufstieg wurde von den DHB-Verantwortlichen noch nicht 
getroffen. Unsere TIGER GIRLS in der 2.Liga spielten bis zum Abbruch der Saison eine hervorragende Rolle. Vielleicht wäre es 
noch auf Platz 4 nach vorne gegangen, der Aufstieg wäre trotz der überragenden Saison nicht mehr möglich gewesen. Umso 
mehr ist unsere erste Männermannschaft vom Abbruch und der noch offenen Aufstiegsregelung betroffen: das Team ist 
Spitzenreiter in der Württemberg-Liga, Staffel Nord.

Die Kaderplanungen für unsere beiden ersten Teams waren vor Ausbruch der Corona-Krise weitgehend abgeschlossen. "Wir 
müssen davon ausgehen, dass die Teams noch mehrere Wochen kein gemeinsames Training absolvieren können. So wird auch 
die Vorbereitung auf die hoffentlich wieder regulär stattfindende Saison 2020/2021 schwierig", äußert sich unser für den 
Frauen-Bereich zuständiges Vorstandsmitglied Peter Müller im Interview mit Frauen I-Pressewart Frank Moser. "Zumal wir mit 
Thomas Zeitz einen neuen Trainer und vier neuverpflichtete Spielerinnen haben."

Derzeit halten sich die Spielerinnen und Spieler mit individuellem Training im Rahmen der Möglichkeiten fit. Anfang April 
sollen die F1-Spielerinnen neue Trainingspläne erhalten. Wie hier die Lösungen und der Trainingsalltag in Corona-Zeiten 
aussehen, darüber möchten wir zu einem späteren Zeitpunkt auf unserer Homepage berichten. 

Die sportliche Situation ist schon herausfordernd genug. Vor noch größeren Herausforderungen stehen die TIGERS jedoch in 
wirtschaftlicher Hinsicht. "Als noch junger Verein konnten wir bislang keine Rücklagen bilden und sind in hohem Maße von 
den Einnahmen abhängig, die wir in der Rundsporthalle erzielen, also Eintrittsgelder und Caféteria-Betrieb. Noch wichtiger 
sind jedoch die Zuwendungen und direkten Spenden unserer Sponsoren sowie der Beiträge unserer Mitglieder und aus dem 
Freundeskreis", erläutert Rolf Klingler. "Wir hoffen, dass wir ebenfalls auf die Treue und die weitere Unterstützung aller mit 
den TIGERS verbundenen Mitglieder, Freunde, Sponsoren und Gönner zählen können."

Schließlich wird auch diese größte Krise seit vielen Jahrzehnten vorbei sein. Und dann möchten die TIGERS auch weiterhin die 
Adresse in der Region für attraktiven und hochklassigen Handball und hervorragende Jugendarbeit sein!

Dazu brauchen wir Sie alle: die aktiven Spieler, unsere Mitglieder, Gönner, Freunde und Sponsoren!

Ihnen allen wünschen wir in dieser Krisenzeit alles Gute und möchten uns an dieser Stelle schon für die Treue und 
Solidarität zu den TIGERS sehr herzlich bedanken!

Frank Moser und der Vorstand des VfL Waiblingen Handball
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Backnanger Kreiszeitung 12.12.2019

Fanclubs des Sportkreis Rems-Murr e.V.

Fanclub SG Sonnenhof Großaspach

Auf Initiative des Sportkreispräsidenten wurde ein Fanclub für die SG 
Sonnenhof Großaspach gegründet. Zielsetzung ist die ideelle 
Unterstützung des Vereins, Erreichen von Verbesserungen der 
Infrastruktur in Richtung der Gemeinde Aspach und Schüler und 
Jugendliche mit ihren Eltern als Fans für die Heimspiele zu gewinnen. 
Für alle 3 Ziele wurden Erfolge erreicht, insbesondere durch 
Bürgermeisterin von Aspach Sabine Welte-Hauff, den Vorstand vom 
SpVgg Kleinaspach Herr Fischer und der Conrad-Weissach-Schule 
unter der Schulleiterin Heidi Ahlers. Nun gilt es für den Verein die 
Daumen drücken für den Verbleib in der 3.Liga.

53



Fanclub TVB Stuttgart – Bittenfeld

Das Aushängeschild des Sportreis es und des Handballs im Rems-Murr Kreis ist der TVB Stuttgart –
Bittenfeld. Auf Initiative des Sportkreispräsidenten mit den Vorstandsmitgliedern Prof. Dr. Ulrich Goll, 
Siegfried Lorek, Roland Wied und Heinz Weber gibt es diesen Fanclub seit 2018. Als neue Mitglieder 
kamen MdB Cem Özdemir und EK-Abgeordneter Michael Bloss dazu. Günter Schweikardt als Vertreter 
des TVB pflegt den Kontakt und setzt sich für die Förderung des Ehrenamts und der sozialen 
Einrichtungen im Rems-Murr Kreis ein. Wir alle hoffen auf einen Mittelplatz des TVB am Ende der 
Saison.
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Fanclub BVB Dortmund

Unter Beteiligung des Geschäftsführers 
„Akki“ Watzke wurde in Backnang ein Fanclub für den 
BVB gegründet, der inzwischen mehr als 100 Mitglieder 
hat.
Die Vorsitzende ist Ingrid Beerkircher, Kassenprüferin des 
Sportkreis Rems-Murr; der Sportkreispräsident stand ihr 
zur Seite. 
Wenn der Ball wieder rollt will man ein Heimspiel des 
BVB gemeinsam mit Menschen mit Behinderung 
besuchen und die Traditionsmannschaft des BVB nach 
Backnang einladen. Ansonsten freut man sich über die 
Erfolge des Lieblingsverein.

Die Veranstaltung von „Akki“ Watzke wurde 
wegen der Corona-Pandemie abgesagt.



VfB Landtagsfanclub und 
VfB Fanclub Vision Zuknft

Auf Initiative des Sportkreispräsidenten wurde vor 5 Jahren
der Landtagsfanclub und der Fanclub „Vision Zukunft“ gegründet.
Beim Landtagsfanclub bilden die MdL Claus Paal, Prof. Dr. Ulrich Goll, Jürgen Walter und Sascha 
Binder den Vorstand mit Erich Hägele als Geschäftsführer. Bei “Vision Zukunft“ besteht der Vorstand 
aus Baitsch, Palm, H. Schmidt, Schönfeld, Gessl und M. Schmidt. Ehrenpräsidenten ist Erich Hägele. 
Bei beiden Fanclubs stehen Neuwahlen an.
Der Fanclub „Vision Zukunft“ kümmert sich mit Ergänzung durch Hubert Knödler um das Thema 
gesundes Essen mit einem Kindergarten aus Stuttgart Burgholzhof. Der Landtagsfanclub beschäftigt 
sich vor allem mit dem Thema „Pfiff“ der 3 Fußballverbände  unter der Schirmherrschaft des VfB, für 
das jedes Jahr ein Betrag aus dem Etat des Landtages fließt und ein Sportlehrer für dieses 
Inklusionsprojekt frei gestellt wird. Geschäftsführer Erich Hägele dankt den Abgeordneten und der 
Ministerin Dr. Susanne Eisenmann für diese tolle Unterstützung. Der Fanclub steht somit auf Platz 1 
in Deutschland und gehört in das Aufgabengebiet von Jochen Röttgermann mit den Mitgliedern 
Schmidt, Kästle und Klenk.
Im Zusammenhang mit der Gründung dieses Fanclubs gibt es auch je einen Fanclub beim SC Freiburg 
mit den Vorstandsmitgliedern Boser, Dr. Rapp, Keck, Nicolay, Hägele und Rolland und einen für die 
TSG Hoffenheim mit den Vorstandsmitgliedern Throm, Weinmann, Hägele und Sckerl. In Hoffenheim 
ist Zülch und in Freiburg Wunder für Fragen der Mitglieder des Fanclubs zuständig.



Erich Hägele:
Ich habe bei der Gründung eines VfB Fanclubs in Spanien mitgeholfen, bin Mitglied des VfB 
Fanclubs in Brüssel und gehörte dem früheren Hinkel Fanclub an.
Fazit:
Die beiden Fanclubs vom TVB Stuttgart und SG Großaspach 
werden weiter vom Sportkreis Rems-Murr betreut, da diese 
Verein zum Sportkreis gehören.
Nun aber ist für mich die Zeit gekommen, dass ich mich aus
den anderen Fanclubs zurückziehe und zusammen mit
meiner Frau unsere 88jährige demenzkranke Mutter pflege. 
Eine Mithilfe ist dennoch gegeben, wenn gewünscht.
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Ehrungsrichtlinien und Ehrungsantrag des Sportkreises

Der Sportkreis kann Angehörige seiner Vereine, die Mitarbeiter im Sportkreis sowie Persönlichkeiten ehren, 
die sich um die Förderung des Sports, seiner Vereine und ihrer Abteilungen Verdienste erworben haben.

Ehrungen erfolgen durch Verleihung
1.der Ehrennadel
2.des Sportkreis-Ehrenbriefes.

Voraussetzungen:
a) für die Ehrennadel:
Eine Tätigkeit im Sportkreis, in den Vereinen bzw. deren Abteilungen

- nach 5 Jahren: Bronze
- nach 8 Jahren: Silber
- nach 12 Jahren: Gold

b) für den Sportkreis-Ehrenbrief:
Besondere Verdienste im Bereich des Sportkreises

Den Ehrungsantrag des Sportkreises können Sie unter 
https://www.sportkreis-rems-murr.de/ehrungen-sportkreis-rems-murr ansehen/herunterladen.

EHRUNGSRICHTLINIE DER WSJ IM WLSB 
IN DER FASSUNG VOM 09. JULI 2013

Die Württembergische Sportjugend (WSJ) ehrt Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich im Jugendbereich besondere 
Verdienste erworben haben, mit der WSJ-Ehrennadel und der Auszeichnung zum „WSJ-Multitalent“. Die Verleihungen 
haben in einem würdigen Rahmen zu erfolgen. Dabei sind die Verdienste der zu Ehrenden herauszustellen.  

§ 1 Die Württembergische Sportjugend zeichnet Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Jugendbereich in drei Stufen aus. 
I. WSJ-Ehrennadel im Bronze 
II. WSJ-Ehrennadel in Silber 
III. WSJ-Ehrennadel in Gold

§ 2 Die Verleihung einer WSJ-Ehrennadel für Jugendmitarbeiterinnen und Jugendmitarbeiter setzt folgende Bedingungen 
voraus:

I. Die WSJ-Ehrennadel in Bronze kann an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Jugendbereich verliehen 
wer- den, die mindestens fünf Jahre im Verein, Sportkreis oder Fachverband tätig sind. 

II. Die WSJ-Ehrennadel in Silber kann an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Jugendbereich verliehen 
wer- den, die  mindestens zehn Jahre in einem Verein, Sportkreis oder Fachverband tätig sind.

III. Die WSJ-Ehrennadel in Gold kann an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Jugendbereich verliehen 
werden, die mindestens fünfzehn Jahre in einem Verein, Sportkreis oder Fachverband tätig sind. 

IV. Abweichungen von dieser Regelung kann der SJV im Einzelfall entscheiden.

§ 3 Über die Verleihung der WSJ-Ehrennadel wird eine Urkunde ausgestellt.
.

§ 4 Zusätzlich zu den in § 1 genannten Ehrennadeln verleiht die WSJ das „WSJ-Multitalent“ für besondere Verdiens- te. 
Als Kriterium für das „WSJ-Multitalent“ werden nicht die Jahre der Tätigkeit als Kriterium herangezogen, son- dern die 
Qualität der Arbeit. Pro Jahr können je Sportkreisjugend bis zu zwei „WSJ-Multitalente“ verliehen wer- den. Der gSJV
kann sich für die Verleihung von bis zu fünf „WSJ-Multitalenten“ pro Jahr aussprechen.

§ 5 Anträge auf Ehrungen können von Mitgliedern des Sportjugendvorstands (SJV), Sportkreisjugend- und Fachver-
bandsjugendleitungen sowie WLSB Mitgliedsvereinen gestellt werden. Sie müssen mindestens 6 Wochen vor dem 
vorgesehenen Ehrungstermin online über das Internet-Portal meinWLSB (www.meinwlsb.de) bei der zustän- digen 
Sportkreisjugend bzw. der WSJ (nur für SJV und Mitgliedsverbände) beantragt werden. Für Anträge der WLSB 
Mitgliedsvereine und Sportkreisjugenden, die das „WSJ-Multitalent“ betreffen, regelt die jeweilige Sportkreisjugend 
die Antragsfristen sowie den Ort und Zeitpunkt der Verleihung. Die Entscheidung über Anträge der Vereine und 
Sportkreisjugenden liegt bei der jeweiligen Sportkreisjugend. Die Entscheidung über Anträge der 
Fachverbandsjugenden und des Sportjugendvorstands liegt bei der/dem WSJ Vorsitzenden.

§ 6 Für alle Ehrungen gilt in der Regel, dass 3 Jahre nach dem Ausscheiden aus dem letzten Wahlamt eine Ehrung nicht 
mehr erfolgen kann 59
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EHRUNGSORDNUNG  DES WLSB
IN DER FASSUNG VOM 01. JULI 2018

Der WLSB würdigt ehrenamtliche Tätigkeit und besondere Verdienste um den Sport sowie Vereinsjubiläen nach dieser Ordnung.
1. Auszeichnungen

1.1 Der WLSB kann Personen, die sich ehrenamtlich um den Sport in besonderer Weise verdient gemacht haben, auszeichnen mit der
1.1.1 Ehrennadel in Bronze für eine siebenjährige Tätigkeit in einem Wahlamt auf Vereins-, Sportkreis-, Verbands- oder WLSB-Ebene;
1.1.2 Ehrennadel in Silber für eine weitere 5-jährige Tätigkeit nach Verleihung der Ehrennadel in  Bronze sowie in besonderen Fällen für eine 
12-jährige Tätigkeit jeweils in einem Wahlamt auf Vereins-, Sportkreis-, Verbands- oder WLSB-Ebene;
1.1.3 Ehrennadel in Gold für eine weitere 5-jährige besonders verdienstvolle Tätigkeit nach Verleihung der Ehrennadel in Silber in einem 
Wahlamt auf Vereins-, Sportkreis-, Verbands- oder WLSB-Ebene. 
1.2 Die angegebene Tätigkeitsdauer kann nur in ganz besonderen Ausnahmefällen unterschritten, bei entsprechenden Voraussetzungen aber 
auch angemessen verlängert werden. Zeiten, in denen ein Ehrenamt nicht ausgeübt wurde, werden nicht gerechnet. 
1.3 Auszeichnungen sollen im Regelfall nur dann erfolgen, wenn entsprechende Ehrungen auf Vereins-, Sportkreis- und Verbandsebene zuvor 
erfolgt sind.

2. Ernennungen
2.1 Ehrenmitglied
Zu Ehrenmitgliedern können Persönlichkeiten am Ende ihrer Amtszeit ernannt werden, die als Mitglied des Vorstands des WLSB, als 
Präsident/Präsidentin eines Mitgliedsverbandes, als Präsident/Präsidentin eines Sportkreises oder in einer sonstigen Funktion im WLSB sowie 
für den WLSB (z.B. LSV, DOSB) nach der Verleihung der Ehrennadel in Gold weitere hervorragende Verdienste erworben haben. Die Zeiten in 
anderen Wahlämtern können angerechnet werden.
2.2 Ehrenring
Zu Ehrenringträgern/Ehrenringträgerinnen können Persönlichkeiten am Ende ihrer Amtszeit ernannt werden, die als Mitglied des Präsidiums 
des WLSB über mehrere Wahlperioden herausragende Verdienste erworben haben. Tätigkeiten im Vorstand können angerechnet werden.
2.3 Ehrenpräsident/Ehrenpräsidentin
Zu Ehrenpräsidenten/Ehrenpräsidentinnen können Persönlichkeiten am Ende ihrer Amtszeit ernannt werden, die das Amt des/der 
Präsidenten/Präsidentin des WLSB über mehrere Wahlperioden in herausragender Weise geführt haben. Amtszeiten im Vorstand und im 
Präsidium können berücksichtigt werden. 

3. Sonstige Ehrungen
3.1 Der WLSB kann Freunde und Förderer des württembergischen Sports mit der Ehrenplakette des WLSB auszeichnen. 
3.2 Der Vorstand kann in Ergänzung dieser Ordnung und unter Beachtung ihrer Grundsätze weitere Ehrungsformen und Auszeichnungen 
festlegen sowie in besonders gelagerten Einzelfällen Ausnahmen von dieser Ordnung beschließen.

4. Vereinsjubiläen
4.1 Der WLSB anerkennt und würdigt Vereine, die außergewöhnliche Jubiläen feiern, mit einer Ehrenurkunde und einer Ehrengabe:
a) 100 und 125 Jahre: 250,00€
b) 150, 175 und jeweils weitere 25 Jahre: 500,00€
4.2 Die Ehrengabe wird in Form eines symbolischen Schecks überreicht.
4.3 Zur Einlösung des Schecks muss der Verein eine Rechnung in Höhe des Betrags der Ehrengabe sowie den Nachweis der Gemeinnützigkeit 
vorlegen. Auf Grundlage dieser Nachweise erfolgt die Auszahlung des Betrags auf das hinterlegte Vereinskonto.
4.4 Die Übergabe und Vertretung erfolgt bei allen Jubiläen unter 125 Jahre durch den/die Sportkreispräsidenten/Sportkreispräsidentin. Die 
Übergabe und Vertretung erfolgt bei allen Jubiläen ab 125 Jahre durch den/die WLSB-Präsidenten/WLSB-Präsidentin oder einen/eine 
Vertreter/Vertreterin aus dem WLSB-Präsidium.

5. Anträge
5.1 Anträge auf Ehrungen können von allen WLSB-Mitgliedern gestellt werden. 
5.2 Auszeichnungen mit Ehrennadeln in Bronze, Silber und Gold, die ehrenamtlich tätige Personen in einem Wahlamt auf Vereins- oder 
Sportkreisebene erhalten sollen, müssen mindestens 6 Wochen vor dem vorgesehenen Ehrungstermin online über das Internet-Portal 
meinWLSB (www.meinwlsb.de) beim zuständigen Sportkreis beantragt werden.
5.3 Auszeichnungen mit Ehrennadeln in Bronze, Silber und Gold, die ehrenamtlich tätige Personen in einem Wahlamt auf Verbands- oder 
WLSB-Ebene erhalten sollen, müssen entsprechend 5.2. beim WLSB beantragt werden.
5.4 Sonstige Auszeichnungen, Ernennungen sowie die Würdigung von Vereinsjubiläen können schriftlich beim WLSB beantragt werden.
5.5 Von dem/der Antragsteller/Antragstellerin können ergänzende Angaben und Unterlagen verlangt werden.

6. Entscheidungen
6.1 Über die nach 5.2 gestellten Anträge entscheiden die vom jeweiligen Sportkreis beauftragten Personen. 
Der WLSB kann Einsicht in die Ehrungsunterlagen nehmen. Er kann Weisungen erteilen.

6.2 Über die nach 5.3 gestellten Anträge entscheiden die vom Präsidium für den Bereich „Ehrungen“ beauftragten Personen.
6.3 Über die Ernennung zum Ehrenmitglied, die Verleihung einer Ehrenplakette sowie die Würdigung eines Vereinsjubiläums entscheidet das 
Präsidium. Über die Ernennung zum/zur Träger/Trägerin des Ehrenrings entscheidet der Vorstand. Über die Ernennung zum/zur 
Ehrenpräsidenten/Ehrenpräsidentin entscheidet der Landessportbundtag.
6.4 Für alle Ehrungen gilt in der Regel, dass 3 Jahre nach dem Ausscheiden aus dem letzten Wahlamt eine Ehrung nicht mehr erfolgen kann.
6.5 Ein Rechtsanspruch auf Vornahme einer Ehrung besteht nicht. 

7. Ehrenrat
7.1 Der Ehrenrat berät das Präsidium und den Vorstand zu Fragen, die die Anwendung oder Änderung dieser Ordnung betreffen.
7.2 Vor Ernennungen nach Nr. 2 sowie vor Ehrungen und Auszeichnungen nach Nr. 3 ist die Stellungnahme des Ehrenrats einzuholen.

8. Widerruf                                                                                                                     
Das Präsidium kann Ehrungen nach 6.1 und 6.2, der Vorstand kann Ehrungen im Übrigen widerrufen, wenn der/die Betroffene sich 
seiner/ihrer Ernennung, Auszeichnung oder Ehrung als unwürdig erwiesen hat. Für die Berufung gegen den Widerruf gilt § 6 II. Nr. 5 der 
Satzung entsprechend. 

9. Inkrafttreten
Die Ehrungsordnung tritt am 01.07.2018 in Kraft. Sie ersetzt die Ehrungsrichtlinie des Vorstands vom 01. Juli 2013.
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Anträge und
wichtige Termine 2020

Weitere Informationen immer aktuell unter www.wlsb.de

März 15.03.20 Antragstart für Zuschüsse Kooperation Tel.: 0711/28077-130
Schule-Verein für das Schuljahr 2020/21 kooperation-sv@wlsb.de

April 15.04.20 Antragstart für Zuschüsse Kooperation Tel.: 0711/28077-130
Kindergarten-Verein für das kooperation-sv@wlsb.de
Kindergartenjahr 2020/21

15.04.20 Antragstart Fördermittel Integration Tel.: 0711/28077-158
durch Sport integration@wlsb.de

15.04.20 Antragstart Fördermittel Inklusion  Tel.: 0711/28077-177
im und durch Sport ines.rathfelder@wlsb.de

Mai bis 01.05.20 Antragschluss für Zuschüsse Kooperation Tel.: 0711/28077-130
Schule-Verein für das Schuljahr 2020/21 kooperation-sv@wlsb.de

Juni bis 01.06.20 Antragschuss für Zuschüsse Kooperation Tel.: 0711/28077-130
Kindergarten-Verein für das kooperation-sv@wlsb.de
Kindergartenjahr 2020/21

30.06.20 Antragschluss Fördermittel Integration Tel.: 0711/28077-158
durch Sport integration@wlsb.de

30.06.20 Antragschluss Fördermittel Inklusion  Tel.: 0711/28077-177
im und durch Sport ines.rathfelder@wlsb.de

Oktober 01.10.20 Start Wettbewerb VORBILDER 2020 www.vorbildsein.de

bis 30.10.20 Abgabefrist der Nachweisunterlagen für Tel.: 0711/28077-158
Fördermittel Integration durch Sport integration@wlsb.de

November bis 15.11.20 Abgabefrist der Nachweisunterlagen für Tel.: 0711/28077-177
Fördermittel Inklusion im und durch Sport ines.rathfelder@wlsb.de

Dezember 01.12.20 Start der Online-Bestandsmeldungen 2021 Tel.: 0711/28077-129
lidia.ilich@wlsb.de
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Kooperationen zwischen Schulen und Sportvereinen ausgezeichnet
Jürgen Beerkircher, Vorstandsvorsitzender der Volksbank Backnang, zeigte sich begeistert. Bereits zum dritten Mal konnten Kooperationen 
zwischen Sportvereinen und Schulen in seinen Räumen ausgezeichnet werden. Auch Sportkreispräsident Erich Hägele zeigte sich zufrieden, denn 
„die Zukunft der Vereine liegt in der Zusammenarbeit mit den Schulen“. Breit aufgestellt ist die Kooperation etwa bei der Grundschule 
Burgstetten mit Turnen, Fußball, Tanzen und Tischtennis. Zudem strebt Rektorin Antje Hummel eine Zusammenarbeit mit dem Schwimmverein 
Affalterbach an. Bereits seit zwanzig Jahren besteht die Zusammenarbeit zwischen der TSG Backnang Tennis und allen Grundschulen der 
Kreisstadt. Auch ein Kindergarten gehört dazu. Der 1. Vorstand Klaus Lindner setzt auf Sportbegeisterung im frühesten Kindesalter und strebt 
eine Erweiterung mit den Kindergärten an. Auch die TSG Backnang Turn- und Sportabteilung hat mit ihren Angeboten gute Erfahrungen 
gemacht. Seit einem Jahr existiert etwa eine Kooperation mit der Schillerschule in Backnang und der Abteilung Sportkegeln, die Abteilung 
Volleyball ist seit vier Jahren in drei Grundschulen aktiv und auch das Fechten kommt bei den Schülern sehr gut an. Erfreut über die gute 
Resonanz zeigte sich ebenfalls Sven Binder, stellvertretender Jugendleiter der SG Oppenweiler-Strümpfelbach. Seit letztem Jahr ist ein FSJ-ler für 
die Kooperation zuständig, die Erfahrungen sind hiermit sehr gut. Zum Abschluss berichtete Michael Kaiser, Marketingleiter der Volksbank, über 
den nationalen Wettbewerb „Sterne des Sports“. Hierbei wird besonderes Engagement im Verein ausgezeichnet. Bewerben können sich die 
Sportvereine über die Volks- und Raiffeisenbanken (https://www.sterne-des-sports.de). Artur Stang, Fachbereichsleiter beim Schulamt 
Backnang, sieht die Zusammenarbeit zwischen Vereinen und Schulen als Win-Win-Situation.

.

Ehrung für sportliches Engagement
Zusammen mit dem Sportkreis ehrte die Volksbank Welzheim im ihrem Mitgliederforum 2 Schulen und 3 Vereine für die erfolgreichen 
Kooperationen in den Sportarten Breitensport,  Handball, Geräteturnen, Tennis und Schach. Es handelt sich um die Hofgarten Grundschule Welzheim 
und das Bildungszentrum Weissacher Tal, sowie  die Turn- und Sportfreunde Welzheim e.V., die Sportgemeinschaft Weissach im Tal e.V. und
den Sportverein Unterweissach Tennis 1976 e.V..
Markus Nothdurft, Bereichsleiter Privatkunden Volksbank Welzheim, zeigte sich begeistert. Bereits zum dritten Mal konnten Kooperationen 
zwischen Sportvereinen und Schulen in diesen Räumen ausgezeichnet werden. Auch Sportkreispräsident Erich Hägele zeigte sich zufrieden, denn
„die Zukunft der Vereine liegt in der 

Zusammenarbeit mit den Schulen“ und 
wünscht sich daher vom Land und dem 
Ministerium die Förderung aller
Kooperationen von Schulen und Vereinen. 
Gemeinsam überreichten Nothdurft  und
Hägele die Gutscheine und
süße Maultäschle von Hochland.
Die Veranstaltung ist ein Ansporn 
auch für das Jahr 2020 den 
eingeschlagenen Weg weiter zu gehen.
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STARKE TEAMS HALTEN ZUSAMMEN!

Als Partner des Sportkreises Rems-Murr sorgt die Allianz Generalvertretung 

Keim & Will für exzellenten Versicherungsschutz

Schwaches Wirtschaftswachstum, niedrige Zinsen und politische Unsicherheit prägen den Beginn des neuen 

Jahrzehnts und die Angst vor einer weiteren Ausbreitung des Corona-Virus tut ihr Übriges. Das Hin und Her 

zwischen Risikofreude und Risikoscheu begleitet uns zusehends - nicht nur am Kapitalmarkt – es ist längst in 

unserem Alltag angekommen.

SCHUTZ UND SICHERHEIT – DAS SIND PRÄGENDE BEDÜRFNISSE IN DIESEM BISLANG TURBULENTEN 

JAHR 2020. Die Allianz Agentur Keim & Will hilft diese Bedürfnisse zu befriedigen: indem sie ihre Kundinnen und 

Kunden dabei begleitet, die eigene Zukunft weiterhin aktiv zu gestalten. Oder spätestens jetzt damit zu beginnen.

Sowohl im Beruflichen als auch im Privaten gibt es da so einiges, um das man sich kümmern sollte. In der 

Gegenwart geht es meist um lückenlosen Versicherungsschutz fürs eigene Zuhause, für den Betrieb, für Auto & 

Co. – auf den ersten Blick Kleinigkeiten - die aber schnell sehr wichtig werden können, wenn es wirklich darauf 

ankommt. Für den persönlichen Rundumschutz gibt es individuelle Angebote – von der Unfall- über die 

Berufsunfähigkeitsversicherung bis hin zur kapitalbildenden Lebensversicherung.

„DIE MENSCHEN SETZEN ZUNEHMEND AUF SICHERHEIT – BERUFLICH UND PRIVAT.“

Mit attraktiven Konzepten lassen sich auch die eigenen vier Wände optimal absichern. Ist die eigene Immobilie in 

Planung, erarbeitet die Agentur Keim & Will eine spezifisch zugeschnittene Baufinanzierung. 

Immobilienbesitzerinnen und -besitzern wird außerdem zu einer Wohngebäudeversicherung geraten, denn die 

Reparatur von Schäden kann schnell teuer werden und den Geldbeutel belasten.

Hat man die Themen der Gegenwart ordentlich geregelt, bleibt noch die Zukunft. Die Allianz Agentur Keim & Will 

klärt gemeinsam mit den Kundinnen und Kunden alle Fragen eines ganzheitlichen Rentenkonzepts: Wie sieht es 

aus mit meiner finanziellen Absicherung? Ist mein derzeitiges Vorsorgekonzept zukunftsfähig aufgestellt, um 

später den gewünschten Lebensstandard abzusichern? Dieses Thema ist meist erst zu Ende gedacht, wenn 

auch eine ergänzende betriebliche Altersvorsorge eingebunden wurde. Dank der Expertenqualifizierung im 

Fonds- und Anlagengeschäft betreut die Allianz Agentur Keim & Will auch komplexe Bereiche der 

Vermögensverwaltung.

DAS UMFASSENDE KNOW-HOW DER TÜV-GEPRÜFTEN FIRMEN-FACHAGENTUR 

KEIM & WILL ERMÖGLICHT ES, GEWERBEKUNDEN PASSGENAU ABZUSICHERN.

Das breite Angebot reicht von der maßgeschneiderten Immobilien- oder Flottenversicherung bis zur individuellen 

betrieblichen Altersvorsorge – die Möglichkeiten sind umfangreich und absolut präzise. Bei aller umfangreicher 

Qualifikation darf eines nicht zu kurz kommen: der vertrauensvolle, persönliche Kontakt!

Die Allianz Agentur Keim & Will ist für Unternehmen und Privatpersonen aus Winnenden und Umgebung die 

erste Adresse, wenn es um passgenaue Lösungen aus den Bereichen Versicherung, Vorsorge und 

Vermögensverwaltung geht. Seit über 25 Jahren! 70
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Der Landrat des Rems-Murr-Kreises, Dr. Richard Sigel, zeigte sich dankbar und sagte: „Dieses Zeichen der 
Verbundenheit ist in der aktuellen Lage viel mehr als ein Zeichen der Solidarität und der Wertschätzung mit 
unseren Kliniken und dem Rettungsdienst. Dank dieser Spende haben wir wieder einige Tage 
Planungssicherheit in den Rems-Murr-Kliniken.
Stihl geht mit gutem Beispiel voran. Weil im Kampf gegen die Ausbreitung des Coronavirus Schutzkleidung 
knapp geworden ist, hatten am vergangenen Freitag Landkreis, Kliniken und IHK in einem gemeinsamen Brief 
Unternehmen um Hilfe gebeten 

Waiblingen Stihl: 1500 Atemschutzmasken für Rems-Murr-Kliniken 
ZVW/alp, 24.03.2020 - 10:58 Uhr 

Atemschutzmaske, Symbolbild.
Foto: Adobe Stock/Guntar Feldmann 

Zum Schutz des Krankenhauspersonals vor dem Coronavirus
spendet das Unternehmen Stihl den Rems-Murr-Kliniken 1.500 
Atemschutzmasken. Das geht aus einer Pressemitteilung des 
Unternehmens am Dienstag (24.03.) hervor. „Wir danken allen 
Ärztinnen und Ärzten und dem gesamten medizinischen Personal 
für ihren außergewöhnlichen Einsatz bei der Behandlung von 
Corona-Patienten. Ihnen gebührt unser aller Respekt. Mit der 
Spende unserer Atemschutzmasken möchten wir als 
Familienunternehmen einen kleinen Beitrag zum Schutz bei Ihrer 
täglichen Arbeit leisten“, betont Dr. Michael Prochaska, 
Stihl Vorstand Personal und Recht.

https://www.zvw.de/thema/Coronavirus
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Fellbacher Zeitung 03.03.2020
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Ludwigsburger Kreiszeitung 04.04.2020
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Backnanger Kreiszeitung 25.03.2020

Bild Sport 02.04.2020
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Ernst-Peter Drescher 

Zahnarzt Bad Cannstatt

Nauheimer Str. 37

70372 Stuttgart
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Waiblinger Kreiszeitung 17.03.2020

Ludwigsburger Kreiszeitung 25.03.2020
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Ludwigsburger Kreiszeitung 11.03.2020

Stuttgarter Zeitung 20.02.2020
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Waiblinger Kreiszeitung
03.04.2020
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Schlussworte des Sportkreises



Die Gesellschaft, die Wirtschaft und der Sport stehen auf Grund der Corona-Krise still.
Wir danken den Ärztinnen und Ärzten, den Krankenpflegerinnen und Krankenpfleger und 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die unermüdlich um unser Leben kämpfen.
Wir danken allen Helferinnen und Helfern in Alten- und Pflegeeinrichtungen, die sich um 
die älteren und pflegebedürftigen Menschen kümmern.
Wir danken allen, die unsere Verpflegung sicherstellen.
Sie alle sind „stille Helfer“.
Wir müssen in diesen schweren Stunden an alle unsere Freunde in Italien, Spanien, 
Frankreich und auf dem ganzen „Erdball“ denken. Auch nicht vergessen dürfen wir und die 
Politik die vielen Flüchtlinge in den Südländern, die vielen Kinder und Jugendliche, die 
keine Eltern mehr haben. Nun ist absolute Solidarität gefordert.
Für die positive Linie in der Krise danken wir der Politik. 
Wir werden die Krise überstehen. Sie wird aber Spuren hinterlassen.
Freuen wir uns wieder auf das Sporttreiben nach der Krise, aber vergessen wir nie die 
Solidarität und die „Schwächeren“ mitzunehmen.
Für die  nächste Zeit aber wünschen wir  Ihnen allen, sowie Ihren Familien und Freunden
die erforderliche Zuversicht, die nötige Kreativität, die angemessene Gelassenheit und 
natürlich gute Nerven, aber vor allem BLEIBEN SIE GESUND! Ihr Sportkreispräsident

Erich Hägele
stellvertretend  für
das Team des 
Sportkreis Rems-Murr 
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